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iner Zeitung. verfaſſung garantirten ſtaatsrechtlichen Stellung dieſes Heute bei der dritten Leſung des Etats er⸗ gebung des Kaiſers handle, richtig iſt, wird die 

V; 75 e < In: 8 bed 101 wartet man eine Debatte über die innere Lage. Kreuz⸗Zeitung“ am beſten wiſſen. Bisher pflegten 

Bureau“ verlautet in onſtantinopel, England den zealg. v. Bunſen bedauert gleichfalls, daß man Man wird ſich dabei Reſerve auferlegen müſſen; Preſſe und Publikum die zkatholiſchen Einflüſſe“ 

. x Eng genöthigt ſei, die Mißgeburt der Acceſſion ſtatt der denn d tli Mittelpunkt der Kriſis wird a fe, von wel das Blatt ſpricht = 

habe Rußland über die eventuellen Friedens⸗ einfachen und klaren Annexion fortdauern zu laſſen. en igen ichen r u Hof BG chen as Blatt ſpricht, im Hof⸗ 

bedingungen ſondirt; dieſelben würden der Nach der Lage det S 5 2 5 ichts man nur andeuten können. Liegt er doch außer⸗ ſtaate Ihrer Maj. der Kaiſerin zu ſuchen. Wenn 

R ge der Sache könne das Haus jedoch nichts Ib 7 . Di ein init! ei 1 55 8 

Pforte mitgetheitt werden. Rußland ſei bereit, anderes thun, als dem Vertrage beizutreten, nachdem palb der conſtitutionell erreichbaren inge und | „ein iniſter ſeinem Könige derartige „For⸗ 

den Frieden zuzugeſtehen, falls directe Verhand⸗ die lant gewordenen Bedenken in der Budgetcommiſſion kann doch ſelbſt die Preſſe gewiſſe Dinge höchſtens derungen“ ſtellt, ſo würde das preußiſche 

lungen zwiſchen Rußland und der Pforte ſtatt⸗ ihre Erledigung gefunden. andeuten. Der Punkt, an dem die Maulwürfe Volk ſich mit aller Entſchiedenheit gegen 

ihre Arbeit angeſetzt haben, iſt eigentlich kleinlicher einen ſolchen Miniſter ausſprechen. Hier han⸗ 

Natur. Für das Land iſt es ziemlich gleichgiltig, delt es ſich aber nicht um „einen Miniſter“ 

ob der Prediger Hoßbach Pfarrer zu St. Andreas und deſſen „Forderungen“, ſondern um den Reichs⸗ 

bleibt oder an die Pfarre zu St. Jacobi kanzler Fürſten Bismarck, der ſeit fünfzehn Jahren 

überſiedelt. Darum und weil die Ber⸗ ſeinem Könige mit Treue und Hingebung dient. 

liner ihre Stadtſynode mit einem landes⸗Dieſer „Miniſter“ hat vielleicht das Recht, am 

kirchlichen Parlament verwechſelt haben ſollen, Abend ſeines Lebens nicht „Forderugen“ zu ſtellen, 

ſoll plötzlich eine neue verhängnißvolle Lage ein⸗ aber die Bedingungen zu bezeichnen, unter welchen 

etreten fein, nicht blos in dieſer kleinen, ſondern er feine Kräfte als ausreichend für die Fortführung 

in der großen kirchlichen Welt, und über die der Geſchäfte erachtet. Es war darnach ſchwerlich 

Kirche hinaus im Staatsleben obendrein. Darum klug gehandelt, der Nation zu erklären, daß ein 

werden bewährte Kirchenleiter mit ſcheelen Augen derartiger Gegenſatz — katholiſche Hofeinflüſſe gegen 

angeſehen, als ob fir heimlich jeden Uebergriff in Bismarck — thatſächlich vorhanden iſt. Die 

die Vorrechte des landesherrlichen Oberbiſchof⸗ Nation wird gerade hierin eine Verletzung der 

thums begünſtigten; die geſammte Stellung des Ehrerbietung gegen den König und ſein Haus er⸗ 

Staats in dem nothgedrungenen Kampfe gegen blicken, wie ſie in ihrer großen Mehrheit wohl der 

das Papſtthum geräth in Erſchütterung, ja mehr Meinung iſt, daß ſich leicht Dutzende von Hof⸗ 

noch als Dies, aller ſtetige Fortſchritt nebſt beamten finden laſſen, namentlich wenn ihnen das 

innerem und äußerem Frieden wird in Frage ge⸗ Recht des Frondirens verbleibt, aber ſchwerlich ein 
ſtellt. Jetzt wird es freilich Jedermann verſtehen, Miniſter wie der heutige Reichskanzler.“ 

was Herr v. Schorlemer⸗Alſt meinte, da er gleich Die freiconſervative „Poſt“ bringt auch einen 

im Beginn der Landtagsſeſſion ſchon „Hoßbach und Artikel mit Hindeutungen auf die Hofcamarilla 

das Apoſtolicum“ als die dunklen Punkte am und auf den Zuſammenhang derſelben mit den 

Horizont des Staates bezeichnete, ſowie, was Herr vaticaniſch⸗polniſch⸗franzöſiſchen Hoffnungen; der 

Windthorſt⸗Meppen im Sinne hatte, als er bald Artikel ſchließt: „Wenn Unternehmungen im Aus⸗ 

nachher der Berliner Stadtſynode einen ſtrafenden land von Bedenken durch die Hoffnung befreit 

Seitenblick zuwarf. Die gefährliche Geſtalt, welche] werden, daß man die Hand des Reichskanzlers in 

das „Schaumſpritzen der jungen Freiheit“ auff gewiſſen entſcheidenden Momenten lähmen könne, 

evangeliſch⸗kirchlichem Boden in den Augen ſolcher wenn nicht ihn eines Tages ſelbſt beſeitigen, ſo 

angenommen hatte, die aus zu großer Nähe allzu | begreift man die Zuverſicht unſerer Feinde. Nicht 

geſpannt darauf hinblickten, ſollte von den Leitern lange mehr kann dieſe Wolke ſo wie jetzt über 

der nimmer ruhenden ultramontan-veactionären | unferm Haupte bleiben. Der Platz, den die 

Intriguen ausgebeutet werden, um von dort aus Feinde jetzt haben, muß verlaſſen oder ſofort 

die ganze Bismarck⸗Falk'ſche Politik über den zur herrſchenden Stellung erhoben werden.“ 


er . ae 72 3 i ter. die 
fünden, Im Halle einer Mediation würden die g1yceommaiien 2 ah den Bertrag an bi 
Friedens bedingungen härter fein. In Konſtan⸗ von 310.000 5 A 95 nächſte Ente. als 
tinopel iſt die friedliche Strömung ſehr ſtark. Sulans au ben, Follen der den Want ee ge⸗ 
7 T pordert wer en, den bedingenden Vermerk beizufügen: 
Lelegraphiſche achrichten der Danziger Jeitung. | ür den Fall der Annahme des Meiose. 
Peſt, 16. Dezbr. Heute fand eine von etwa Demnächſt ſetzt das Haus die zweite Berathung 
6000 bis 8000 Perſonen beſuchte türkenfreund⸗ des Entwurfs des e 11 75 
liche Verſammlung ſtatt, in welcher eine Reſolution . e Ain alt I Du En 
des Inhalts angenommen wurde, daß die Zeit ge⸗ ee elch G 1 05 Staat pen 
kommen ſei, wo die ungariſche Regierung mit allen Betrieb der Hinterpommerſchen Bahn nicht ohne 
Mitteln und unter Anwendung der bewaffneten 
Macht einer weiteren Ausbreitung der Macht empfiehlt dem Haufe die Annahme des Autrages und 
Rußlands entgegentreten müſſe. Die Verſamm⸗ſſchlägt demgemäß vor, von den betreffenden Etats⸗ 
lung beſchloß, die Reſolution ſofort durch eine | politionen 10 200 K. abzuſetzen. 


Genehmigung des Landes übernehmen dürfe. Er 


f ini 4 1 : Abg. Stengel ſpricht ſich für die Bewilligung 
Deputation a Miniſterpräſidenten überreichen zu der Poſition aus, beantragt aber die Hinzufügung des 
laſſen. Der Miniſterpräſident lehnte es aber ab, Reimer Ba ann! 

; TR 8 : rmerkes, daß die Genehmigung des Landtages zu der 
die Deputation zu empfangen, die in Begleitung Uebernahme des Betriebes der Hinterpommerſchen Bahn 
einer großen Volks menge vor feine Wohnung ges in der Bewilligung der verlangten zwei neuen Direc⸗ 
kommen war. Die Volksmenge begann hierauf, tionsſtellen ertheilt werde. 
zu excediren. Von der herzugekommenen Polizei Miniſter Achenbach erklärt, daß die Staatsregie⸗ 
wurde der Platz indeß ohne Schwierigkeit geſäubert rung der Anſicht ſei, „eine geſetzliche Ermächtigung zur 
fo daß das ſchließlich erſchienene Militär nicht mehr Uebernahme des Betriebes und der Verwaltung bereits 
zur Verwendung kam. 11 9 8 ne ſtimme die Regierung dem 

Paris, 16. Dezbr. Eine große Anzahl Prä⸗ Ab S 5 

5 g. Lasker findet den Standpunkt der Regierung 
fecten hat um ihne Entlaſſung nachgeſucht. Die pzuig nuverſtändlich. Entweder habe die Regierung 
republikaniſchen Blätter wollen wiſſen, daß alle die Genehmigung des Landtages nöthig oder nicht. Im 
im Dienſt befindlichen Präfecten und Unterprä⸗ erſteren Falle müſſe die Genehmigung zunächſt von der 
fecten, ſowie eine große Anzahl anderer Staatsbe⸗ Regierung nachgeſucht werden, bevor der Landtag ſie 
amten ihrer Stellen enthoben werden würden. Die ſertheilen könne; im letzteren Falle könne ſie der Landta 
Ernennung des Herrn von St Vallier zum Bot⸗ 
ſchafter in Berlin wird von denſelben als gewiß 


überhaupt nicht ertheilen. Die Regierung müſſe zunächſt 
eine klare und beſtimmte Erklärung geben. 

angeſehen, als Botſchafter für Petersburg wird 

Graf Choiſeul genannt. 


Miniſter Achenbach glaubt, daß ſeine Erklärung 
Rom, 16. Dez. In der heutigen Sitzung 


bereits ein weitgehendes Entgegenkommen der Regierung 
der Deputirtenkammer zeigte Miniſterpräſident 


enthalte; ſie ſuche eine Verſtändigung und würde in 
der Annahme des Antrags Stengel eine Zuſtimmung 
Depretis an, daß das Cabinet in Anbetracht der 
parlamentariſchen Situation ſeine Demiſſion 


Haufen zu werfen. Die Mitverſchworenen im Wie es ſcheint, wird ſich der Horizont nächſtens 
e dend der Verwaltung der Parlament verriethen das Geheimniß ſoweit, als klären; es le jetzt, al a ark me 0 
= Abg. Richter (Hagen) erklärt, daß, wenn die Ne- es nöthig war zur Heranrufung ſämmtlicher nächſter Zeit aus Varzin in Berlin eintreffen. 

gegeben und daß der König dieſelbe angenommen gierung ſogar eine geſetliche Ermächtigung zu der leber⸗ Bundesgenoſſen. Heute liegt es handgreiflich zu Die jeſuitiſchen Reactionspläne, deren Maſchen 

. habe. Er ſei heute Vormittag vom König mit nahme zu haber glaube, ſie conſequenter ze eine Tage ö über ganz Europa ausgebreitet ſind, haben augen⸗ 

der Bilvung eines neu en 15 ets neee weitere Ermächtigung nicht brauche. Es handle ſich blicklich einen ſtarken Schlag durch den Ausgang 
worden, bis zur Bildung deſſelben würden die 
ſeitherigen Miniſter auf ihren Poſten bleiben. 

Depretis ſprach die Erwartung aus, daß die 


um die Frage, ob die Regierung, auch für den Fall der 
Kammer, indem ſie ihren bezüglichen Beſchlüſſen 


Ablehnung der Poſition ſich für berechtigt halte, den 
Betrieb der Hinterpommerſchen Bahn zu übernehmen. 
einen lediglich adminiſtrativen Charakter gebe, das 
Budget zu Ende berathen werde. 


Hierüber müſſe ſich der Miniſter erſt erklären. In 
Konſt antinopel, 16. Dezember. Heute fand 


materieller Hinſicht ſei keine Veranlaſſung vorhanden, 55 ; 
um von einem großen Bahncomplex ein Stück ab zulöſen, ſeiner Gegenzeichnung zu verſehen. Eben ſo be⸗ 
die Ceremonie des Kurbau⸗Bairamgsfeſtes ftatt, 
welcher die geſammte Bürgergarde beiwohnte. — 


ad ih ter ftaatliche Verwaltung zu bringen. ſtimmt aber wird abweichend von den Behaup⸗ 
Mer A h Nachdem der Staat bereits tungen der „Kreuzzeitung“, verſichert, daß ihm der 
18578006 Mk. in Folge der Zinsgarantie für die Fürſt Bismarck in dieſem Punkte nicht beiſtimme, 
Hinterpommerſche Bahn ausgegeben, empfehle ſich jeden: | vielmehr die Annahme des Entlaſſungsgeſuchs 
5 ill falls die Uebernahme des Betriebes, die das Haus ſelbſt Herrmann's befürworte und die Ernennung eines 
Osman Paſcha hat am Donnerstag feiner Familie gefordert habe Ueber die formelle Frage würde durch dem Cultus⸗Miniſter genehmen Nachfolgers für 
ein Telegramm zugehen laſſen, worin er beſtätigt, Annahme des Autrags Steugel das Einverſtändniß nicht fo ſchwierig halte, wie der Miniſter Falk ſelbſt. 
daß der Vorrath an Lebensmitteln in Plewna hergeſtellt werden 5 8 Es ſoll ſich dabei an ebli ch um den jebigen Inter: 
gänzlich erſchöpft war, als er den Durchbruch ver⸗ Abg. Schmidt (Stettin) conſtatirt, daß im Hauſe Staats tär Syd 9 e A 
ſuchte und worin er hervorhebt, daß er vom Kaifer a Bu ne gegen Bi nn 1105 dieſen 11 95 Ban 99775 Hund Se 17 er ben 
ü i i enlin⸗Stettiner Eiſenbahn den garantirte 5 ( „ - . n: 
a Courtoifie e W bahnen gegenüber erhoben ſeien, ein Antrag auf lleber⸗„Wenn dabei als Nachfolger Herrmann's ein 
nen hier eingetroffen. — Die von den türkischen Ben, dem Cultus⸗Miniſter beſonders nahe 
Journalen geführte Sprache iſt heute erheblich 
weniger kriegeriſch, als ſte bis dahin lautete. 
Abgeordnetenhaus. 
36. Sitzung vom 14. Dezember, 


In parlamentariſchen Kreiſen wird mit großer 
Beſtimmtheit noch immer daran feſtgehalten, daß 
der Cultus⸗Miniſter Dr. Falk ſich in der That für 
außer Stande erklärt habe, die Annahme des Ent⸗ 
laſſungsgeſuches des Präſidenten Herrmann mit 


1 


dington jetzt ein liberaler Proteſtant Miniſter 
des Auswärtigen in Frankreich iſt, wird von den 
Römiſchen auf dem ganzen Continente ſchwer 
empfunden. Auch auf unſere Lage kann das nur 
wohlthätig zurückwirken. 

Es iſt jetzt bereits ziemlich klar, daß das 
Mediationsgeſuch der Pforte vergeblich fein 
wird. Wie ſollte es auch von Erfolg ſein, da die 
Pforte in demſelben genau denſelben Standpunkt 
einnimmt, wie im vorigen Jahre zur Zeit des 
Berliner Memorandums und der Conferenz zu 
Konſtantinopel. Damals haben die türkiſchen 
Diplomaten die Diplomatie von ganz Europa an 
der Naſe herumgeführt, und auch heute weigert die 
Pforte ſich, Reformen in einem Theile des türkiſchen 
Reiches durchzuführen, weil ſie angeblich das 
ganze Reich reformiren will, und zu dieſem Zwecke 
wird abermals die Parlaments⸗Comödie vorgeführt. 

In Bezug auf die nun wahrſcheinlichen Schritte 
der Mächte werden jetzt eine Menge von Nachrichten 
colportirt, von denen wir einzelne ohne Bürgſchaft 
mittheilen. Zwiſchen Berlin und Wien ſollen 
eifrige Unterhandlungen wegen des Orients im 
Gange ſein. Graf Beuſt, der heute einen Urlaub 
antreten wollte, hat von Andraſſy Auftrag erhalten, 
London jetzt nicht zu verlaſſen. Mit Bezug auf ein 
Wiener Telegramm, in welchem es hieß, England 
würde wünſchen, daß Frankreich die Initiative 
zu einer Mediation ergreifen möge, erklärt der 
Pariſer „Temps“, gegenwärtig liege über⸗ 
haupt keine Initiative in Frankreichs Rolle. 
— Nach einer Londoner Depeſche der „Fr. 
Ztg.“ beantwortete England die türkiſche 
Note mit der Erklärung, nur gemeinſam mit allen 
Mächten vorzugehen; es lehnte eine Mediation mit 
Oeſterreich allein ab. — Die „K. Z.“ will erfahren 
haben, daß die Pforte nur ſolche Bedingungen 
annehmen werde, welche die Möglichkeit einer 
ſelbſtſtändigen Exiſtenz als Großſtaat verbürgten, 
andernfalls aber entſchloſſen ſei, den Krieg bis aufs 
Aeußerſte fortzuführen. — Der ruſſiſch geſinnte 
„Nord“ ſpricht die Beſorgniß aus, daß das 
Mediationsgeſuch der Pforte nicht aufrichtig ſei 
und daß ſich hinter demſelben die Hoffnung ver⸗ 
berge, Uneinigkeit unter den Mächten hervorzurufen. 
Weiter bemerkt das genannte Blatt, es ſei unmög⸗ 
lich auf der von der Pforte bezeichneten Baſis zu 
verhandeln. Die Illuſionen der Pforte über 
etwaige Uneinigkeiten zwiſchen den europäiſchen 
Mächten würden alsbald zerſtört werden. 

Der Fall von Plewna hat die kleinen Gegner 
der Türkei kühn gemacht. Die Serben marſchiren 
im Thal der Morawa auf Niſch. Apokorona auf 
Kreta hat feine Unabhängigkeit proclamirt. 
Aus Athen wird der „Pol. Corr.“ berichtet: Die 
Kunde von der Capitulation Plewnas habe der 
kriegeriſchen Agitation in ganz Griechen⸗ 
land einen neuen Impuls gegeben. Die griechiſche 
Regierung ſei dadurch ebenſo, wie durch die be⸗ 
drohlichen Nachrichten aus Kreta in eine ſchwierige 
Situation verſetzt; einſtweilen ſei ſie beſtrebt, 
durch eine energiſchere Fortſetzung der Rüſtungen 
der allgemeinen Stimmung Rechnung zu tragen. 


Danzig, 17. Dezember. N 
Am künftigen Freitag den 21. d. Mts. will 
das Präſidium des Abgeordnetenhauſes die 


hätte; den Betrag mit der Staatsregierung über den 

derartige Combination allerdings als eine Löſung, 
bahn ſein ſollte. Die Garantieſumme, die der Staat 

nur überhaupt die erwähnte Perſönlichkeit in ſeiner 
walten werde, ſei noch keineswegs erwieſen. 
i 7 d die Ergreifung von { neinen ſei, und daß auch der Unter⸗Staatsſecretär 
e e e beat dr GB 1 würde feine Annahme doch nicht als eutſcheidenden tdi, B 
$ d it Waldeck unterm 24 Nopbr. 5 ö j : : . 5 
pee onen Ge rage die eine, welche die Betriebsübernahmen nicht wünſcht indeß, meint der Corr., in dieſer Frage ein Aus⸗ 
e Rcugen keinenfalls gehen, ſondern daß er erreichen werde, 
Dominialvermögen des Fürſtenthums Waldeck zur Be⸗ der Antrag Stengel bedeutet nur, daß wir eine Ge⸗ 
Art. 12 eingeräumte einſeitige Kündigungsrecht nach einen Mann, der ſolches Anerbieten macht, höflich zur nifje beitragen, die allerdings in hohem Grade zu 
ſchaffene Zwitterſtellung der Beamten in Waldeck. 0 ! 
mter 8 yon 
e daß Fürſt Bis marck ſeinen vollen Wiedereintritt 
ini i : Di i ei gern 
c e Steg der e n aus; es widerſpreche den Traditionen des Hauſes, eine t n 

Eine Berliner Correſpondenz in der offiziöſen 
; es fei | N Swertb, daß die Augelegen⸗ € 
b dec ane werde de f Ne 51 Miniſter Achenbach bedauert, daß die Hauptfrage, 
5 die „Kreuz⸗Ztg.“ ſelbſt zugiebt, daß es ſich um 
i 5 0 der Budgetcommiſſion 0 000 9 
Sg d nde d g e N 15 gedrängt werde; die bisherigen Leiſtungen für die Bahn 
1 t dauer a 5 5 4 R 
ie de bie vouftlabtge Nun gn hei s Nachdem Abg. Hammacher den Antrag der Budget⸗ wird ſie wenigſtens die Forderung für berechtigt 
i teilt ſei, denn das Recht der Kündi⸗ 3 . 
5g een gat Der Reſt des Flats wird ohne Discuſſion nach den ſie amtlich nichts angehen, enthalten und 
der Hoffnung haben, bis zu dieſem Zeitpunkt feine b } 
ächfte Sitzung Montag. um fo kreſervirteren politiſchen Haltung 
früherer Größe (Heiterkeit) als ſelbſtſtändiger Souverän 

in dieſer Richtung Bedingungen bezeichnet 
betreffenden Vertragsbeſtimmung als durchaus unbe⸗ f ö 
Weihnachtsferien beginnen laſſen. Bis a ee e 

i ägli ; öthi äng ſei, ſo wird er ſein 5 

e en Cine) Lingeh nde Darlegung der finden täglich Plenarſitzungen ſtatt; wenn es nöthig g ſei, ſo wi i 
Commiſſion zu geben. Daß man ftatt einer vollſtändigen Oberlandes⸗ und der Landgerichte zum Abſchluß bedingt nothwendig erſcheinen laſſen. Ob die 


nahme ſei jedoch nicht geſtellt. Die Berliner Stamm⸗ ders n 
bahn ſei das Huhn geweſen, das goldene Eier gelegt ſtehender Beamter aus dem Miniſterium 
j deſſelben genannt wurde, jo erſcheint eine 
Bau der Hinterpommerſchen Bahn hätte ſie nur ge⸗ ü Sn za 19 
ſchloſſen, weil die Bahn eine Cultur⸗ und Meliorations-| di e Fürſt Bizmarck gewiß eben ſo gern annehmen 
zahlen müſſe, habe abgenommen, aufhören werde ſie würde, wie der Cultus⸗Miniſter, wenn der letztere 
aber auch ſpäter nicht. Ob der Staat billiger ver⸗ L 1 1 
7 Uhr Abends. . Man gehe de A su können. 
i i Minifterium ift dem Abg. v. Heeremann meint, daß der Antrag Man verſichert aber, daß dies entſchieden zu ver⸗ 
dee ee benen a Stengel die Angelegenheit nur verwirre; die Regierung A 
Maßregeln gegen die Verbreitung der Reblaus zus a l ce Sydow ſich zu einem Wechſel, in Keen we 
räcede e 5 Sub 
gegangen. Abg. La Ster: (EB find ze Parteten im Haufe; keineswegs bereit finden laſſe.“ Jedenfalls werde 
1877 abgeſchloſſenen Vertrages wegen Fortführung 5 Betr 7e gleich gefund den d In Sbefonnenen 
i ü $ d Pyr⸗ und daher die conftitutionellen Bedenken benutzt, die gleich g en wer 5 N 
ee e de bee de ed en wünſcht. ne Kreiſen halte ſich der Eindruck, daß Bismarck 
. Mi klärt mit dem Vertrage im ich nicht ein, warum wir bei ſo bedeutenden Zuſchüſſen i daß 
e ee ende damit, daß das die Verwaltung in fremden Händen laſſen ſollen. Aer was er will; und daß er hinwiederum den Cultus⸗ 
sole | nehm bellen fol lh di de ft un unbedingt feſthalten u 12 01 10 
treitung der Ausgaben mit herangezogen werden ſolle. nehmigung ertheilen ſollen welche die Regierung für Fürſt Bismarck durch, fo wird die ganze Epiſode 
Faden ſei 9975 das dem Fürſten von Waldeck im überflüſſig hält. Im gewöhnlichen Leben würde man weſentlich zur Klärung unſerer inneren Verhält⸗ 
i den Vertrag ge⸗ Thür hinaus weiſen (Heiterkeit). Ich ſchlage vor, den 
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en 


a 


der Kriſe in Frankreich erlitten. Daß in Wade 


Deutſchland. 5 * 

Berlin, 16. Dezbr. Bezüglich der Ein 
ſtellung der Ausprägung von Fünfzig⸗ 
pfennigſtücken und weiterer Ausprägung von 
Einmarkſtücken hat der Bundesrath beſchloſſen: 
1) In Rückſicht darauf, daß bis zum 10. Novbr. 
1877 an Fünfzigpfennigſtücken 67 182 335,50 Mk. 
ausgeprägt waren nnd hierdurch nach den ges 
machten Wahrnehmungen das Bedürfniß gedeckt 
ſcheint, während nach Einmarkſtücken im Verkehr 
lebhafte Nachfrage beſteht, iſt die Prägung von 
50⸗Pfennigſtücken ſofort einzuſtellen und ſind bis 
zur Höhe des Betrages von 10 493 396 Mk., 
welcher nach Maßgabe des Bundesrathsbeſchluſſes 
vom 19. Februar d. J. an 50⸗Pfennigſtücken noch 
auszuprägen ſein würde, ſtatt dieſer Münzſorte — 
unbeſchadet nachſtehenden Vorbehalts — Einmark⸗ 
ſtücke auszuprägen. 2) Den Münzſtätten wird die 
Befugniß vorbehalten, dasjenige Prägematerial, 
welches für die Prägung von 50⸗Pfennigſtücken 
ſchon derartig vorbereitet tft, daß ſeine Verwen⸗ 
dung für die Prägung von Einmarkſtücken ohne 
beſondere Koſten nicht möglich wäre, auch nach Er⸗ 
laß gegenwärtiger Beſtimmung noch zur Prägung 
von 50⸗Pfennigſtücken zu verwenden. — Ueber die 
Statiſtik des Verkehrs auf den deutſchen Waſſer⸗ 
ſtraß en hat ſich der Bundesrath über eine Reihe 
beſtimmter Normen verſtändigt. Ein Antrag, auf 
Erſuchen an den Reichskanzler, vor Ablauf des 
nächſten fünfjährigen Termins in Erwägung zu 
ziehen, ob und in wie weit die ſtatiſtiſchen Auf⸗ 
zeichnungen behufs der Herſtellung des beſchreiben⸗ 
den Verzeichniſſes der deutſchen Waſſerſtraßen 
wieder ſtattzufinden habe, wurde abgelehnt, da⸗ 
gegen beſtand allſeitiges Einverſtändniß darüber, 
daß es bezüglich des durch Bundesrathsbeſchluß 
vom 7. Dezember 1871 angeordneten beſchreiben⸗ 
den Verzeichniſſes der deutſchen Waſſerſtraßen als 
genügend anzuſehen ſei, wenn bei jeder neuen 
Aufnahme nur die vormalige Bearbeitung genau 
durchgeſehen und diejenigen Abänderungen vorge⸗ 
nommen werden, welche durch Mängel des früheren 
Materials oder neu eingetretene Ergänzungen 
nothwendig erſcheinen. g 

x Berlin, 17. Dezember. Die Juſtiz⸗ 
geſetzeommiſſion erledigte geſtern die erſte 
Berathung des Geſetzes über die Land⸗ und Ober⸗ 
landesgerichte. Die Regierung hat bezüglich der 
Rheinprovinz überall die Beibehaltung der 

egenwärtigen Eintheilung des Appellationsgerichts⸗ 
bezirks Köln vorgeſchlagen, ſo daß neben dem 
Oberlandesgericht in Köln 9 Landgerichte mit den 
bisherigen Bezirken beſtehen bleiben ſollen. Für 
die Regierungsvorlage ſprachen ſich die Referenten 
der Commiſſion aus, indem ſie die Vorzüge großer 
Landgerichte darlegten und gegenüber dem Ein⸗ 
wande der Geſchäftsüberbürdung und Rechts⸗ 
verzögerung hervorhoben, daß die veränderten 
Competenzbeſtimmungen und zum Theil auch das 
Gerichtsverfahren ſowohl eine Entlastung der Land⸗ 
gerichte herbeiführen, als auch zur Beſchleunigung 
der Prozeſſe beitragen würden. 

* In dem internationalen Vertrage über den 
Weltpoſtverein ift den einzelnen Staaten bezüglich 
ihres inneren Poſtverkehrs die volle Autonomie 
der Geſetzgebung zwar gewahrt. Es liegt aber in 
der Natur ſo großer internationaler Vereinigungen, 
und bildet ein weſentliches Moment ihrer Cultur⸗ 
kraft, daß ſie eine ſtarke An iehung auf die einzelnen 
Kreiſe ausüben, Ungleichheiten ebnen und Ver⸗ 
wickelungen vereinfachen. Einen ſehr erfreulichen 
Beleg hierfür liefern die das Syſtem der 
registered letters (eingeſchriebenen Briefe) be⸗ 
treffenden neueſten Maßregeln der engliſchen 
Poſt verwaltung, von welchen die „Times“ in 
ihrer letzten Mittwochsnummer ſagt, daß ſie 
several important and highly beneficial modifica- 
tions darſtellen. Bisher würde nämlich in Eng⸗ 
land für eingeſchriebene Briefe nicht allein eine 
ſehr hohe Einſchreibgebühr erhoben, die faſt das 
Doppelte der bei uns üblichen betrug, ſondern es 
fand auch im Verluſtfalle grundſätzlich eine Erſatz⸗ 
leiſtung aus der Poſtkaſſe überhaupt nicht ſtatt, ſo 
daß im Poſtvereinsvertrage in dieſer Beziehung 
noch eine Ausnahmebeſtimmung für England vor⸗ 
geſehen werden mußte. Beide Unvollkommenheiten 
hat die engliſche Poſtverwaltung jetzt erfreulicher 
Weiſe befeitigt: vom 1. Januar 1878 ab wird die 
Einſchreibgebühr von 40 auf 20 Pence herabgeſetzt 
und beim Verluſt eines eingeſchriebenen Briefes 
eine Entſchädigung von 2 Pfd. i i 

— Seit einigen Tagen werden hier Ver and⸗ 
lungen gepflogen, welche die Gründung eines 
internationalen Rechtsſchutzvereinz zur 
Vertretung dieſſeitiger Intereſſen in allen den⸗ 
jenigen Fällen, wo eine Gefährdung derſelben im 

uslande entweder ſchon eingetreten iſt oder zu 
befürchten ſteht, zum Zwecke haben. Man bezeichnet 
den Dr. jur. Siemens, Director der Deutſchen 
Bank und den en als an der Spitze dieſer 
Beſtrebungen ſtehend. 

1% Der lichen Notiz, daß die Corvette 
„Leipzig“ anſtatt nach Oſtaſien nach dem ſtillen 
Ocean, vermuthlich in der Nicaraguaangelegenheit 
gehe, fügte die „N. Allg. Ztg.“ die inzwiſchen auch 
weiter verbreitete Angabe hinzu, eben dahin ſeien 
auch die Corvetten „Ariadne“ und „Eliſabeth“ 
dirigirt. Das iſt, wie man der „W. Z.“ aus 
Berlin ſchreibt, doch zweifelhaft. Die „Ariadne“, 
die am 15. November von Plymouth nach Madeira 
abgegangen, iſt nach Auſtralien beſtimmt und die 
„Eliſabeth“ befand ſich nach den letzten Nachrichten 
am 4. October in Yocohama. Wir möchten auch 
bezweifeln, daß es zu der von der Reichsregierung 
angeſtrebten Erledigung der Differenz mit Nica⸗ 
ragua eines jo großen Kraftaufgebots bedürfe. 
Nebenbei bemerkt iſt von Differenzen zwiſchen 
England und Nicaragua nichts bekannt. — Große 
Senſation macht die Nachricht, daß der zum Decer- 
nenten für Hafenbauweſen in der Admiralität er⸗ 
nannte Hafenbaudirector König in Kiel in ſeiner 
dortigen Wohnung erhängt gefunden wurde. Ob 
Unregelmäßigkeiten in der Verwaltung zu dieſem 
Schritte geführt haben, wird die bereits eingeleitete 
Unterſuchung klarſtellen. Admiralitätsrath Wagner 
hat ſich zur Prüfung der Angelegenheit nach Kiel 


begeben. a 

* Der Stadteommandant von Berlin 
dementirt die angeblich von ihm vorgenommene 
Verhaftung eines Engländers wegen Verrätherei. 
— dagegen ſchreibt der „B.⸗C.“: „Der Name des 
verhafteten Engländers, den man des Landesverraths 
für höchſt verdächtig hielt, iſt Biſhopp. Nach dem, 
was wir über dieſen Fall hören, glauben wir kaum, 


daß eine Anklage wegen Landesverraths gegen 


Biſhopp ſich wird formuliren laſſen. Herr B. 
ſcheint einer jener harmloſen Engländer zu fein, 
die ſich auf Reifen allzu neugierig z.igen und ſich 
um Alles bekümmern. Dadurch entſtand vermuthlich 
der Verdacht gegen ihn, daß er landesverrätheriſche 
Abſichten habe.“ 

Poſen, 16. Dezbr. Gegen den Cardinal 
Ledochowski, welcher bekanntlich auf Grund des 
Geſetzes über die Verwaltung erledigter katholiſcher 
Bisthümer vom 20. Mai 1874 wegen Androhung 
der Excommunikation gegen mehrere ſtaatstreue 
katholiſche Geiſtliche unſerer Provinz im Anfange 
d. J. mehrfach zu Gefängnißſtrafen verurtheilt 
worden iſt, ſchweben gegenwärtig wiederum aus 
demſelben Grunde fünf gerichtliche Unterſuchungen 
und zwar wegen Erlaß von Admonttionsſchreiben 
reſp. Androhung der Excommunikation gegen die 
ſtaatstreuen Geiſtlichen Czerwinski in Zirke, No⸗ 
wacki in Obornik, Rymarowiez in Chrzypsko, und 
wegen Verhängung der großen Excommunication 
gegen den Domherrn Suſzezynski, früher in Mo⸗ 
Nine und den Propſt Kolany zu Kl. Morin bei 

niewkowo. Die Strafanträge gegen den Cardinal 
ſind von den Staatsanwälten zu Grätz, Samter, 
Meſeritz, Gneſen und Bromberg geſtellt worden. 


Sondershauſen, 15. Dez. Die heutige 
Generalverſammlung der Thüringer Bank hat 
mit 12 727 von 12 732 Stimmen den Antrag auf 
Liquidation angenommen. Zu Liquidatoren 
wurden gewählt: Commercienrath Bör (Berlin), 


S. S. Alexander (Berlin), Commercienrath 

Dörſtling (Sondershauſen), Director Arnſtädt 

(Dresden), Banquier Mankiewicz (Dresden). 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 14. Dezember. Der Wehrgeſetz⸗Aus⸗ 
ſchuß berieth heute den Geſetzentwurf wegen des 
Rekrutencontingentes pro 1878. Der Abg. 
Sturm beantragte einen Zuſatzartikel des Inhalts, 
daß durch die Bewilligung des Contingents der 
Entſcheidung über den Kriegsſtand nach dem Jahre 
1878 in keiner Weiſe vorgegriffen werde. Der 
Miniſter für die Landesvertheidigung betonte die 
Nothwendigkeit, daß das Rekrutengeſetz in beiden 
Reichshälften ein gleichförmiges ſei, hatte indeß 
gegen den Antrag, daß die Anſchauung des Abg. 
Sturm im Berichte Ausdruck erhalte, nichts einzu⸗ 
wenden. Das Rekrutengeſetz und der letztgedachte 
Antrag wurden hierauf angenommen. 

Peſt, 14. Dezember. Unterhaus. Von der 
Regierung ging die Vorlage wegen Verlängerung 
des Handelsvertrages mit England ein. Aus der 
Mitte des Hauſes wurden zwei Interpellationen 
in der Orientfrage angemeldet. Hierauf wurde der 
Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung des 
Rekrutencontingents pro 1878 angenommen und 
ſodann die Debatte über das Ausgleichsproviſorium 
begonnen, die morgen fortgeſetzt wird. 

— 15. Dezember. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes meldete der Abg. 
Helfy eine Interpellation an über die Kriegs⸗ 
erklärung Serbiens an die Pforte. Sodann 
wurde der Geſetzentwurf betreffend das Ausgleichs⸗ 
proviſorium in der General⸗ und Specialdebatte 
unverändert angenommen. Die dritte Leſung des 
Geſetzentwurfs wurde auf morgen angeſetzt. 

ien, 15. Dezbr. Der Ausgleichsausſchuß 
hat bei der Berathung des Petroleumzolls die 
Anträge des Referenten Süß, den Zollſatz für 
Petrolenm auf 3 Fl. in Gold feſtzuſetzen und eine 
Verbrauchsſteuer für inländiſches Petroleum abzu⸗ 
lehnen, mit 20 gegen 19 Stimmen angenommen. 
Der Abg. Menger meldete ein Minoritätsvotum 
an. Die Debatte über die Verzollung des Roh⸗ 
Oels ſoll morgen fortgeſetzt werden. (W. T.) 
16. Dezbr. Der hieſige Gemeinderath hat 
den ſeitherigen Bürgermeiſter Dr. Felder als 
Bürgermeiſter wiedergewählt. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 15. Dezember. Das Achtzehner⸗ 
Comité wird ſeine Miſſion für beendet erklären 
und ſich auflöſen. Wie in parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, wird ſich die Kammer nach 
Votirung der vier directen Steuern und nach der 
Bewilligung von zwei Zwölfteln des Budgets bis 
nach der Seſſion der Generalräthe vertagen. 
Entgegen der von dem „Journal des Debats“ ge⸗ 
brachten Mittheilung von der Entlaſſung des 
Präſidentſchaftsſeerärs Vicomte d'Harcourt melden 
mehrere Journale, daß d'Harcourt nur einen 
kurzen Urlaub zu ſeiner Erholung nehmen wolle. 
Ebenſo wird die Nachricht von dem Entlaſſungs⸗ 
geſuche des Marquis d' Abſac für ungenau erklärt. 
Als Unterſtaatsſecretäre werden genannt: Caſimir 
Perier für das Unterrichtsminiſterium, v. Ponte⸗ 
coulant oder Spuller, Chef⸗Redacteur der „Ré⸗ 
publique francaife” für das Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen, Cochery für das Finanzminiſterium, 
Sidi Camot für das Miniſterium der Bauten. 
Sämmtliche Genannte gehören der Linken an. Der 
bei den Republikanern beſonders verhaßte Direktor 
der Departemental⸗Sachen im Miniſterium des 
Innern, Durangel, iſt ſeines Poſtens enthoben. 
Wie in Verſailles verſichert wurde, zeichnet der 
Marſchall⸗Präſident alle ihm vom Miniſterium vor⸗ 
gelegten Dekrete ohne jede Bemerkung. (W. T.) 

— Die Generalräthe ſind auf den 21. 
Dezember, die Arrondiſſementsräthe auf den 19. 
Dezember einberufen worden. — Die Deputirten⸗ 
kammer wird ſich vorausſichtlich am nächſten 
Mittwoch bis zur Eröffnung der ordentlichen Seſſion 
im Januar vertagen. W. T.) 

— 16. Dezember. Wie in parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, ſollen die Miniſter dafür ſein, 
daß der Marſchall eine Amn eſtie für alle poli⸗ 
tiſchen und Preßvergehen ſeit dem 16. Mai erlaſſe. 
Von gewißer Seite wird dahin gewirkt, an ver⸗ 
chiedenen Orten des Landes Adreſſen an den 
Marſchall in Scene zu ſetzen, in welchen demſelben 
der Dank des Landes dafür ausgeſprochen werden 
ſoll, daß er ſich in patriotiſcher Weiſe dem Willen 
des Landes gefügt habe. W. T. 

Verſailles, 15. Dezember. Die Deputirten⸗ 
kammer hat zwei Zwölftel des Budgets und die 
vier direkten Steuern bewilligt. Vor der Ab 
ſtimmung wurde von Seiten der Bonapartiſten 
und Legitimiſten erklärt, daß ſie zwar für die be⸗ 
treffenden Vorlagen ſtimmen würden, daß aber 
dieſes ihr Votum keinen Ausdruck des Vertrauens 
einſchließe. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 14. Dezbr. Deputirtenkammmer. 

Bei der Debatte über Bewahrung des Geheim⸗ 


a 


niſſes bei der telegraphiſchen Privatcorreſpondenz wir dieſe 


beantragte der Deputirte Salaris eine Vertrauens⸗ 
motion für das Miniſterium. Sella und Cairoli 
erklärten, daß ſie mit ihren Parteigenoſſen da⸗ 
gegen ſtimmen würden. Der Antrag von Salaris 
wurde nach weiteren von Seiten der Miniſter ab⸗ 
gegebenen Erklärungen mit 184 gegen 162 
Stimmen angenommen. Zehn Deputirte enthielten 
ſich der Abſtimmung. — Die „Liberta“ berichtet, 
daß man es für nöthig hält, im Falle der päpſt⸗ 
liche Stuhl erlevigt werden ſollte, beſondere Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln zu ergreifen. Das Militär fol 
in Bereitſchaft gehalten und Piquets rings um 
den Vatican aufgeſtellt werden. In der letzten 
Woche ſoll ſogar zur Nachtzeit eine förmliche 
Generalprobe ſolcher Maßregeln gehalten worden 
ſein. Die „Liberta“ hält ſolche Vorſichtsmaß⸗ 
regeln für unnöihig und boeiſt darauf hin, daß die 
Römer auch während des Jubiläums Mäßigung 
und Anſtand bewahrt. 

— 15. Dez. Deputirtenkammer. Bei der 
Berathung des Capitels des Budgets für das Mi⸗ 
niſterium der öffentlichen Arbeiten, betreffend die 
Ausgaben für den Bau der Gotthardbahn, ver⸗ 
langten die Deputirten Quidici und Sella von der 
Regierung Auskunft über die Lage des Gotthard⸗ 
Unternehmens und über die Verpflichtungen, welche 
die italieniſche Regierung dieſem Unternehmen 
gegenüber übernommen habe. Der Miniſter⸗ 
Präſident Depretis erwiderte darauf, es ſei keine 
neue Thatſache eingetreten, durch welche die Berner 
Convention eine Abänderung erfahren könnte, daher 
dürfe auch keine Aenderung des Beitrages, welchen 
Italien zu den Koſten dieſes Unternehmens zu 
leiſten habe, erfolgen. Der Miniſter fügte ſodann 
hinzu, er werde ſich indeſſen bemühen, irgend eine 
Ermäßigung der Verpflichtung Italiens zu erlangen. 
Die bezüglichen Verhandlungen werde er unter dem 
Vorbehalte führen, baß die betreffenden italieniſchen 
Gemeinden den von ihnen zugeſagten Beitrag zu 
den von der italieniſchen Regierung übernommenen 
Koſten des Gotthard⸗Unternehmens beibehalten 
werden. Für den Fall, daß die Gemeinden dies 
verweigern ſollten, werde er dem Parlamente 
weitere Mittheilungen machen, um geeignete Maß⸗ 
regeln zu berathen. (W. T.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 15. Dezember. Die Nachricht 
der „Pall Mall Gazette“, daß zwiſchen dem hie⸗ 
ſigen ruſſiſchen Geſandten und der däniſchen Re⸗ 
gierung Verhandlungen im Zuge ſeien, die be⸗ 
zweckten, den Prinzen Waldemar oder den Prinzen 
Johann von Glücksburg als Gouverneur von 
Bulgarien in Vorſchlag zu bringen, iſt nach an 
beſter Quelle eingezogener Erkundigung als eine 
Erfindung zu bezeichnen. (W. T) 

Rumänien. 

Bukareſt, 16. Dezor. Die Deputirten⸗ 
kammer hat die Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend die Militärpenſionen begonnen. — Ges 
neral Aezenſtof, Staatsſecretär v. Hamburger und 
das Gefolge des Kaiſers Alexander ſind bereits 
hier eingetroffen und im Hotel Metropole, gegen: 
über dem fürſtlichen Palais, abgeſtiegen. Am Ein⸗ 
gange des letzteren und auf dem Bahnhof von 
Tirgoviſche ſind für die Ankunft des Kaiſers 
Triumphbogen gebaut, der Metropolitan, die Mi⸗ 
niſter, der Bürgermeiſter und die Beigeordneten 
der Stadt werden den Kaiſer mit Salz und Brod 
empfangen und unter Kanonendonner und unter 
dem Geläute der Glocken in die Stadt geleiten, die 
Bürgergarde bildet in den Straßen Spalier. Im 
fürſtlichen Palais findet Dejeuner und Diner, ſo⸗ 
wie eine theatraliſche Vorſtellung ſtatt. Der Mi⸗ 
niſter Cogalnitſcheanu wird dem Kaiſer bei der 
Abreiſe bis zur Grenze das Geleite geben. (W. T) 

Amerika. 

Waſhington, 15. Dez. Der Congreß hat 
ſich bis nach Weihnachten vertagt, ohne in der 
Silberfrage Beſchluß zu faſſen. — Im Lande 
ſpricht ſich der lebhafte Wunſch aus, Frieden mit 
Mexico zu haben und den Präſidenten Diaz 
anzuerkennen. — Vertreter aller Kohlen⸗Pro⸗ 
ducenten⸗ und Transport⸗Geſellſchaften haben 
in New⸗York eine Verſammlung gehabt, um über 
Beſchränkung der Kohlenförderung im nächſten 
Jahre zu berathen, und dadurch die Preiſe zu 
treiben. Eine Commiſſion zur Berichterſtattung 
wurde gewählt. 


Aachrichten vom Krieg sſchauplak. 

Wien, 15. Dez. Telegramme der „Preſſe.“ 
Aus Buka reſt: Nach Meldungen vom Schipka⸗ 
paß haben die Truppen Achmed Ejub Paſchas 
zum Theil die dortigen Poſitionen verlaſſen; 
Ruſtſchuk wird feit dem 13. d. Mts. von beiden 
Donauufern aus beſchoſſen. — Aus Tiflis: Die 
Ruſſen beſchießen die türkiſchen Poſitionen bei 
Zichadſiri. Dort und in Batum befinden ſich 
nur 10000 Mann und 7 Kriegaſchiffe. Die 
übrigen Truppen ſind bereits nach Trapezunt ab⸗ 
gegangen. 

Wien, 16. Dez. Dem officiöſen „Tele⸗ 
graphen⸗Correſpondenz⸗Bureau“ wird aus Cattaro 
von heute gemeldet, ſicherem Vernehmen nach ſei 
die türkiſche Beſatzung von Anti vari, welche mit 
dem Fürſten von 0 in keine directe 
Verhandlungen eintreten wolle, bereit, die Ueber⸗ 
gabe des Platzes an Oeſterreich⸗Ungarn zu 
vollziehen. 

Petersburg, 15. Dezbr. Unſer Verluſt 
bei Treſtenik und Metſchka iſt noch nicht definitiv 
ermittelt, annähernd beziffert ſich derſelbe auf 25 
todte oder verwundete Offiziere und etwa 90 ge⸗ 
tödtete und 600 verwundete Soldaten. Der Ver⸗ 
luſt der Türken war ein ſehr großer, beſonders bei 
dem Zurückgehen über den Lom; vor unſeren Bor 
ſitionen ſind vorläufig über 600 Todte der Türken 
geſammelt, das Aufſammeln der Todten iſt aber 
bei Weitem noch nicht beendet. Unter den gefan⸗ 
genen Türken befinden ſich 150 Verwundete und 
ein Stabsoffizier. — Von unſerer Batterie in 
Giurgewo wurde Ruſtſchuk beſchoſſen, wobei ein 
Geſchütz und eine Batterie beſchädigt wurden. — 
Daß auf den Straßen von Slatitza nach Sofia 
und Etro pol ſtehende ruſſiſche Detachement wurde 
am 12. Dezember durch die Türken aus Slatitza 
angegriffen, welche gegen 3000 Mann Verſtär⸗ 
kungen erhielten. Der Kampf dauerte vom Morgen 
bis zum Einbruch der Dämmerung, alle Angriffe 
der Türken wurden zurückgeſchlagen. Da die 


Türken indeß auf den Anhöhen, welche unſere ſitz 
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Poſitionen. Unſer Verluſt iſt noch nicht 
bekannt, aber nicht erheblich. Unſere übrigen 
Truppentheile halten ihre früheren Poſitionen in 
Sicht von Arab Konak beſetzt und bewachen 
Lutikowo. Die Türken fahren fort, ihre Poſitionen 
zu befeſtigen und ziehen allmälig Verſtärkungen 
aus Sofia heran. 

Bukareſt, 15. Dezember. Kaiſer Alexander 
tritt ſchon Montag Abends, nicht erſt Dienſtags 
die Weiterreiſe von hier nach Petersburg an, der⸗ 
ſelbe wird di: Eröffnung der neuen Eiſenbahn⸗ 
linie Simnitza⸗Frateſchti vornehmen. Heute begab 
ſich derſelbe zum Großfürſten⸗Thronfolger, um ſich 
von demſelben zu verabſchieden. — Bei dem am 
12. d. M. um Metſchka ſtattgehabten Gefechte hatte 
ſich der Großfürſt-⸗Thronfolger derartig expo⸗ 
nitt, daß er von einer Kugel am Kopfgeſtreift 
wurde. W. T. 
Simnitza, 16. Dezbr. In Plewna iſt weder 
ein ruſſiſcher noch ein rumäniſcher Gefangener vor⸗ 
gefunden worden. — Die türkiſchen Verwundeten 
werden in den verſchiedenen ruſſiſch⸗rumäniſchen 
Ambulanzen verpflegt. Mit der Behandlung 
Osman Paſcha's iſt ein kaiſerlicher Leibarzt be⸗ 
traut worden. — Ein neues ruſſiſches Regiment, 
welches ſoeben aus Rußland eintrifft, wird auf 
Ruſtſchuk dirigirt. W. T.) 

Konſtantinopel, 14. Dezember. Ein Tele⸗ 
gramm Suleimann Paſchas vom 13. d. meldet: 
Geſtern griffen wir mit 3 Brigaden, einem Regi⸗ 
ment Cavallerie und 4 Batterien den Feind bei 
Bjela und Pyrgos an. Die Brigaden zwangen 
die Ruſſen, ſich nach Metſchka und in die Ver⸗ 
ſchanzungen zurückzuziehen. Nachdem indeſſen Ver⸗ 
ſtärkungen von Bjela aus eingetroffen waren, ev: 
griffen die Ruſſen die Offenſive auf dem linken 
Flügel. Trotz unſeres Widerſtandes konnten wir 
uns doch in Folge des Kreuzfeuers von den Höhen 
bei Metſchka nicht in unſeren Verſchanzungen halten. 
Gleichzeitig griff ein ruſſiſches Panzerfahrzeug 
unſere rechte Flanke an, mußte ſich aber vor unſeren 
Monitors wieder zurückziehen. Mit Einbruch der 
Nacht nahmen die Truppen ihre früheren Poſitionen 
wieder ein. Der Kampf dauerte 7 Stunden und 
dehnte ſich auf eine Entfernung von 6 Stunden 
aus. Während des Kampfes flog in Metſchka ein 
Pulvermagazin in die Luft. Die Stärke der 
feindlichen Truppen wird auf 60 Bataillone mit 
80 Geſchützen geſchätzt. Unſere Verluſte ſind 
gegenüber denjenigen der Ruſſen, die auf 3000 
Mann geſchätzt werden, ſehr gering. (WB. T!) 

Konſtantinopel, 14. Dezember. Der ſerbi⸗ 
ſche Agent, Chriſtitſch, erhielt heute ein Telegramm 
mit der Kriegserkärung Serbiens und hat, 
nachdem er in einer an den Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen gerichteten Note die Kriegserklärung noch 
weiter motivirt hatte, Konſtantinopel ſofort ver 
laſſen. Die Pforte hat eine Note an die Broß 
mächte gerichtet, in welcher ſie gegen die Kriegs⸗ 
erklärung Serbiens proteſtirt und die von der 
ſerbiſchen Regierung in der Note Chriſtitſch ange⸗ 
führten Motive widerlegt. — Der Sultan hat 
den Kindern Osman Paſchas Geſchenke zuſtellen 
laſſen. — Auf Erſuchen des Sultans hat der 
engliſche Botſchafter, Layard, an Lord Derby 
telegraphirt, er möge ſeinerſeits ein Telegramm 
nach Bukareſt ſenden, um Osman Paſcha die 
Sympathien des Sultans auszudrücken. 


* Osman Paſcha hat der Pforte ein kurzes 


Tele garamm zugehen laſſen, in welcher er derſelben 
mittheilt, daß er, da er weder Verſtärkung noch 
Lebensmittel erhalten habe, ſo lange wie möglich 
Widerſtand geleiſtet habe. Zum Aeußerſten ge⸗ 
bracht, habe er einen Durchbruch verſucht, der trotz 
der Tapferkeit der Truppen mit ſeiner Gefangen⸗ 
nahme endigte. Osman Paſcha erwähnt ferner 
rühmend die Aufnahme, welche er bei dem Kaiſer 
Alexander und dem Großfürſten Nicolaus gefunden 
habe. Er ſei leicht verwundet. Von ſeinem 
künftigen Internirungsorte aus, den er indeß noch 
nicht kenne, werde er der Pforte einen detaillirten 
Bericht einſenden. 

Belgrad, 16. Dez. Fürſt Milan iſt in das 
Hauptquartier nach Alexinatz abgereiſt. — 
Das amtliche Blatt veröffentlicht das Ein⸗ 
quartierungsgeſetz, ſowie eine Verordnung, wonach 
jeder ſerbiſche Unterthan ohne Unterſchied des 
Alters zum Kriegsdienſt herangezogen werden 
kann. — Aus Alexinatz von heute iſt die officielle 
Meldung eingegangen, daß das Moravacorps die 
türkiſche Grenze überſchritten, die Anhöhen von 
Mramor und die Ortſchaften Secanica und 
Topolnica beſetzt und daſelbſt eine Batterie 
errichtet hat. (W. T. 

Belgrad, 14. Dezbr. Das amtliche Blatt 
veröffentlicht eine Reihe von Decreten, welche vom 
Fürſten bezüglich der Einführung des Belage⸗ 
rungs⸗Zuſtandes, ſowie wegen des Kriegs⸗ 
Zuſtandes, wegen der Kriegsgerichte, wegen der 
Kriegsgeſetze für die Freiwilligen, wegen des Stand⸗ 
rechtes, ferner in Betreff der Verwendung von Be⸗ 
amten und Geiſtlichen zum Kriegsdienſte, in Betreff 
der Entlaſſung von Staatsbeamten wegen Ver⸗ 
letzung der Geſetze und wegen Agitirens gegen den 
Krieg, ſowie in Betreff der Suspendirung der 
Autonomie der Gemeinden erlaſſen worden 
ſind. Andere Verordnungen beziehen ſich auf das 
Geſetz, betreffend die den verarmten Familien von 
gefallenen Soldaten und Freiwilligen zu gewäh⸗ 
rende Staatshilfe, auf das den auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze befindlichen Militärperſonen ertheilte 
Moratorium und auf das Feldpoſtweſen, ſowie auf 
das Telegraphenweſen in ganz Serbien. 

15. Dez. Das amtliche Blatt veröffentlicht 
diplomatiſche Actenſtücke, welche das Verhältniß 
zwiſchen Serbien und der Pforte ſeit dem Friedens⸗ 
ſchluſſe bis zur Kriegserklärung betreffen. 

* Einem Telegramm des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ aus Konſtantinopel vom 15. zufolge 
marſchiren die ſerbiſchen Truppen in der 
Richtung auf Niſch. 


Datszig, 17. Dezember. 

* Wie wir hören, find für das hier zu errich⸗ 
tende Dikaſterialgebäude nunmehr die links 
neben dem Dienſtgebäude des Regierung⸗Präſidenten 
belegenen drei Grundſtücke auf Neugarten, ſowie 
das in der Sandgrube belegene, an die Dienſt⸗ 
wohnung des Regierungs⸗Präſtidenten angrenzende 
ſtädtiſche Grundſtück in Ausſicht genommen und 
von der hieſigen königl. Regierung mit den Be⸗ 
ſitzern dieſer Grundſtücke vorläufige Abmachungen 


vorderen Poſitionen bei Tſchelopetſcheni und Kiliſſaf betreffs des Verkgufs an den Fiscus getroffen 


beherrſchen, ihr Nachtlager aufſchlugen, ſo räumten worden. 


Ferner iſt, unter dem Vorbehalt der 
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bevorſtehenden Verluſtes orientiren zu laſſen. 


Miniſterial⸗ Genehmigung und der Koſten⸗Bewilli⸗ 


gung durch den Landtag, das ehemals Tennſtädt⸗ 
ſche Grundſtück auf Neugarten zur Erweiterung 


des Criminalgerichts und ⸗Gefängniſſes von der 


hieſigen Juſtizbehörde käuflich erworben. 
* In der Unterſuchungsſache wegen des Zu⸗ 
ſammenbruchs der Lauenburger Creditbank 


ſind jetzt ſechs Perſonen, theils auf Veranlaſſung 


des Staatsanwalts, theils auf Veranlaſſung des 
Concursrichters, verhaftet. Wie tief der Zu⸗ 


ſammenſturz der Lauenburger Creditgeſellſchaft in 


alle Verhältniſſe eingreift, konnte man an dem in 
vorvoriger Woche angeſetzten erſten Prüfungs⸗ 
termine der bisher angemeldeten Forderungen wahr⸗ 
nehmen. Lauenburg glich einem Jahrmarkte, ſo 
viele Menſchen waren aus Stadt und Kreis zu⸗ 
ſammengeſtrömt, um ſich über die Höhe des ihnen 
In 
Bezug auf den Concurs der Ritterſchaftlichen 
Privatbank wurde in dem letzten Termin die 
tröſtliche Ausſicht gemacht, daß an eine Beendigung 


deſſelben vor dem Jahre 1881 nicht zu denken fei. 
Von den 2080 Forderungen an die Bank, welche 


in den Büchern verzeichnet find, wurden bis jetzt 
nur 2034 angemeldet. 

* Die Einnahmen bei der Oſtbahn haben im 
Monat November betragen: aus dem Perſonenverkehr 
842 504 K. (24 677 K weniger als im November 1876), 
aus dem Güterverkehr 1 968 101 K* (538 087 K* weniger 
als im November 1876), insgeſammt 3 020 747 A 


eit vom 1. Januar dis Ende November betrug die 

eſammt⸗Einnahme 35 647 714 & (1012373 A mehr 
als in der gleichen Zeit v. J. 

„Aus Veranlaſſung des kürzlich gemeldeten Falles 


N 0 844 „f. weniger als im November 1876). In der 


von Trichinen⸗Erkrankungen in Letzkau, bei welchem 
eine der Erkrankten geſtorben 


ift, hat die hieſtge 
königl. Regierung ſtrenge Anordnungen erlaſſen, wr⸗ 
nach in den Fällen conſtatirter Trichinoſe jedes Mal 


die ſofortige unſchädliche Beſeitigung des trici- 
nöſen 


Fleiſches polizeilſch durchgeführt werben fol. 

* Die Beſchwerde an die betr. Reſſort⸗Minifter 
betreffs Aufhebung der Hundeſperre und Nicht⸗Einfüb⸗ 
rung der Hundemaulkörbe iſt heute, mit mehreren hundert 
Unterſchriften bedeckt, nach Berlin abgegangen. 

* Die vor einigen Wochen bei Hamea an der 
engliſchen Küſte geſtrandete Danziger Brigg „Titania“ 
(Rhederei M. A. Haſſe) iſt nunmehr condemnirt. Der 
arg beſchädigte Rumpf und das Juventar des Schiffes 


werden übermorgen an der Strandungsſtelle verauktio⸗ 


nirt werden. . Re ; 

* Gegen den falliten Hotelbeſitzer K. iſt jetzt eine 
criminalgerichtliche Unterſuchung eingeleitet, bei welcher 
es ſich dem Vernehmen nach um die Ermittelung einer 
Summe von 30 000 ., welche bis jetzt in der Concurs⸗ 
maſſe fehlen ſollen, handelt. 

„ [Polizeibericht vom 16.—17. Dezember.) 
Berhaftet: der Schiffsgehilfe G., der Knecht D. und 
die verehelichte M. wegen Diebstahls; der Pionier H. 
wegen Mißbrauchs ſeines Seitengewehres; 8 Obdachloſe, 
2 Betrunkene, 4 Dirnen, 4 Bettler. — Geſtoßlen: dem 
Lientenant D. durch die unverehelichte B. eine goldene 
Kette mit goldenem Medaillon; der Eigenthümerfrau S. 
ein blauer Beutel enthaltend 10 l: der Arbeiterfrau D. 
eine Geldtaſche enthaltend 1 K. 30 4 und 1 Pfand⸗ 
ſchein; dem Arbeiter W. durch den Arbeiter K. 49 K.; 
Als geſtohlen angehalten und im Criminalbureau zu 
recognosctren: 1 gut erhaltener Haarbeſen; ferner 66 
junge Fichtenbäume, welche der Arbeiter O. in Neufahr⸗ 
waſſer verkaufen wollte. Die Bäumchen lagern auf dem 
Hofe Bergſtraße 25; 30 Stück Strauchbeſen eben daſelbſt. 
— Der Arbeiter August Kayſer aus Hölle wurdelam 15. d. 
Abends auf dem Kohlenmarkte von einem Arbeitswagen 
überfahren und am rechten Fuße ſchwer verletzt, jo daß 
feine Ueberführung nach dem Stadilazareth erfolgen 
mußte. — Der Arbeiter M. hat die Beſtrafung ſeines 
Sohnes wegen Mißhandlung, der Aufjeher L. die des 
Töpfers S. wegen Hausfriedensbruchs, die Schneiderin 
S. aus Nenſchottland die des Jungen W. wegen 
Sachbeſchädigung der Maurergeſell S. die des 
Arbeiters P. wegen Mißhandlung beantragt. — 
Gefunden; 1 Kindergummiſchuh auf der Langgaſſe, 
1 Strickkorb mit 2 Strümpfen und 4 Nadeln auf der 

leiſchergaſſe; ein grauer Damenhut mit ſchwarzer 

eder auf der Jopengaſſe; eine Geldtaſche mit 2 kleinen 
Schlüſſeln auf dem Thornſchen Wege. — Verſchwunden 
iſt ſeit vorgeſtern der Kahnbauer Carl Winter und 
wird angenommen, daß er verunglückt iſt. 

Milchreviſion vom 14.— 16. d. Mts.: Hr. Braun: 
ſchweig⸗Weißhof, G. 1034.0; Förſter⸗Galgenberg 19, 
G. 103 1,0; Schneidewindt, Altſt. Graben 26. G. 1033, 5; 
Kumm⸗Hochſtrieß, G. 10340; Schielke⸗Ohra 190, G. 
1033,6. Geſchmack und Beſchaffenheit durchweg normal. 

* Elbing, 16. Dez. Die Dampfſchifffahrt 
zwiſchen hier und Königsberg ſowohl wie zwiſchen hier 
und Danzig iſt jetzt gänzlich eingeſtellt. Die 
Dampfer haben ihre Winterquartiere bereits ein⸗ 
genommen. — Die hieſige Schichau ſche Fabrik hat in 
Folge der ihr von der ruffiſchen Regierung ertheilten 
umfangreichen Aufträge zur Lieferung neuer Locomotiven 
in den letzten Tagen ca. 300 Arbeiter neu einſtellen 
können, was bei dem Darniederliegen der Erwerbs⸗ 
verhältniſſe für unſere Stadt doppelt erfreulich iſt. 

© Stuhm, 16. Dezbr. Von unſerer Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurden der Stadtkämmerer 
Alberti zum Beigeordneten und der Kaufmann 
Schwarz zum Rathmann auf 6 Jahre und der Hotel⸗ 
beſitzer Klinge zum Schiedsmann auf 3 Jahre wieder⸗ 
gewählt. — Der hieſige Vorſchußverein hält am 20. d. M. 
im Klingſchen Locale eine Generalverſammlung ab, in 
welcher die Jahres⸗Rechnung und Geſchäfts⸗Bilanz 
mitgetheilt und über die Gewinuvertheilung Beſchluß 
gefaßt werden ſoll. — Der Rittergutsbeſitzer Alicantari 
v. Donimirski auf Hohendorf hat das Rittergut 
Gr. Ramſen ſeinem Sohne Sigismund abgetreten. — 
Am 13. d. Mts. brannte die Scheune des Beſitzers 
Thiel zu Laaſe mit den vorhandenen Getreidevorräthen 
nieder. Der Schade beträgt etwa 6000 Mark. Brand: 
ſtiftung durch ruchloſe Hand wird vermuthet. 

Konitz, 15. Dezbr. Die Eröffnung der Bahn⸗ 
ſtrecke Schlochau⸗Hammerſtein follte bekanntlich 
am 15. d. M. ſtattfinden. Dieſer Termin hat jedoch 
uicht inne gehalten werden können, indem in der Nähe 
von Schlochau die Böſchungen nachgefallen find. Die 
Strecke fol nun am 1. Januar eröffnet werden. — Der 
Kreisgerichts⸗ Direktor Albrecht von hier feiert am 
4. Januar k. J. fein 5 jähriges Dienſt⸗Jubilän m. 

(S) Culm, 16. Dezbr. Auf den 28. d. M. ift 
hierſelbſt ein Kreistag anberaumt worden, für welchen 
14 Vorlagen, meiſtens jedoch ohne erhebliches Intereſſe, 
angeſetzt find. Am Schluſſe des vorigen Jahres ſtand 
für den Kreistag die wichtige Vorlage wegen Erbauung 
von 5 neuen Chauſſeen auf der Tagesordnung, die auch 
zum Beſchluß erhoben waren. Von einer Ausführung 


war aber ſeitdem nicht das geringſte zu merken und 


doch verlangen unſere Wege, namentlich in den beider⸗ 
ſeitigen Niederungen rechts und links der Stadt. die 
dringendſte und ſchleunigſte Abhilfe. Alle Hoffnung iſt 
hier nun auf die demnächſtige Einführung unſerer 
neuen Provinzial⸗Verwaltung gerichtet. In rühmens⸗ 
wertheſter Weiſe geht uns aber doch unſer Nachbar⸗ 
kreis Schwetz vor, der für ſeinen nächſten Kreistag am 
22. d. M. die wichtige Vorlage wegen Ausführung 
einer Secundär⸗Eiſenbahn von Laskowitz nach 
Schwetz an Stelle einer auch dort früher projectirt ges 
weſenen Cbauſſee aufgenommen hat. Wir wollen das 


dieſſeiige Zaubern nur im beſten Sinne auslegen und geſchloſſen werden 


hier je länger je mehr zu der Einſicht kommen wird, 


daß der Bau einer Secundär⸗Eiſe bahn zur Verbindung 


mit den beiden Weichſeldrücken Graudenz reſp. Thorn 
für den dieſſeitigen Kreis wichtiger und erſprießlicher iſt 
als alle Chauſſeen zuſaunmen. 

„Flatow, 16. Dezbr. Bekanntlich wurde eine 
Anzahl von katholtſchen Einwohnera, welche hier trotz 
eines polizeilichen Verbots bei dem Papſtjubiläum 
illuminirt hatten, vom Polizeigericht zu je 3 M Strafe 
verurtheilt. Sämmtliche Verurtheilten ſind jetzt vom 
Marienwerderer Appellationsgericht freigeſprochen. 

Graudenz, 16 Dezbür. In denjenigen Räumen 
der hieſigen Feſtung, in welchen die Militärfträflinge 
beſchäftigt werden, iſt es geſtern zu einer blutigen 
Scene gekommen. Der Sträfling Beckmann, welcher 
gleich 50 anderen Gefangenen mit Bürſtenmacherarbeiten 
beſchäftigt war, verweigerte geſtern Morgen die Arbeit. 
Dieſerhalb zurechtgewieſen, griff er den wachthabenden 
Sergeanten an, riß dann einem herbeieilenden Gefreiten 
den Säbel aus der Scheide, ſchlug damit den 
Sergeanten nieder und ſtürzte, nachdem er auch den 
Gefreiten durch einige Säbelhiebe kampfunfähig gemacht, 
ſich auf den Geſchäftsführer des Arbeitspächters, dem 
er durch Säbelhiebe die Schädeldeck⸗ zerſchmetterte. Der 
wütheude Meuſch war erſt am Tage vorher wegen Miß⸗ 
handlung anderer Gefangener zu einer dreimonatlichen 
Zuſatzſtrafe verurtheilt worden. Nachdem ſämmtliche 
Sträflinge aus den Arbeitsfälen entfernt waren, konnte 
der ſich heftig widerſetzende Beckmann feſtgenommen und 
iu Ketten gelegt wer eu. Für die Geneſung des ver⸗ 
wundeten Geſchäftsſürrers iſt nach dem Bericht des 
„Bel.“ wenig Hoffnung vorhanden, der Sergeant iſt 
ebenfalls ſchwer, der Gefreite minder erheblich verletzt. 

* Königsberg, 15. Dez Mit dem Project einer 
durchgreifenden Canaliſation unſerer Studt ſcheint 
es nunmehr Eeuſt zu werden. Ein Plau dazu ſoll von 
dem Chef Oberbaurath Hagen bereits ausgearbeitet ſein 
und wie die „K. H. Z.“ vernimmt, den Magiſtrat be⸗ 
ſchäftigen. Für die Anlage der Rieſelfelder hat man 
nach dem genannten Blatte das Terrain bei Metgethen 
in Ausſicht genommen. — Die geſtern und vorgeſtern 
hier abgehaltene General Verſammlung des oſtpreuß. 
landwirthſckaftlichen Central⸗Vereins war 
zahlreich beſucht. Der Oberpräſident, der Regierungs⸗ 
Vicepräſident, Vertreter des Vol ſteheramts der Kauf⸗ 
mannſchaft wohnten derſelben bei. Der erſte Verſamm⸗ 
lungstag wur lediglich den Arbeiten der Sectionen und 
einer Sitzung des Fiſcherei⸗Vereins gewidmet. In der 
Hauptverſammlung wurde nach Erſtattung der Berichte 
der Verwaltung und der Sectionen des Centralvereins 
namenilich über die Vieheinfuhr aus Rußland verhan⸗ 
delt und Dabei der Beſchluß gefaßt, bei dem Reichskanzler⸗ 
amte die Einführung und Durchführung einer ſtrengen 
Grenzſperre an der deutſch⸗ruſſiſchen und deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Grenze zu beantragen. Ein Feſtdiner im Deutſchen 
Haufe ſchleß den zweiten Verſammlungstag ab. 

Der Kreisrichter Richter zu Labiau iſt an das 
Kreisgericht zu Memel verſetzt und der Telegraphen⸗ 
Inſpeckor Seidel zu Königsberg zum Telegraphen⸗ 
wrde bei dem dortigen Telegraphenamte I. ernannt 
worden. 

* Angerburg, 15. Dezbr. Vorgeſtern hat bier 
eine mit rapider Schnelligkeit um ſich greifende Feuers⸗ 
brunſt in kurzer Zeit 6 Stallgebäude total und ein 
Wohnhaus zur Hälfte in Aſche gelegt. 

-ck- Mohrungen, 16. Dezbr. Der vom poly⸗ 
techniſch⸗literariſchen Verein arraugirte Vortrag des 
Herrn Dr. Brehm über eine Reiſe in Sibirien am 
14. d. M. war vos einem zahlreich verſammelten Damen⸗ 
und Herrenpublikum beſucht und wurde recht beifällig 
aufgenommen. Trotz des von den Nichtmitgliedern 
dieſes Vereins erhobenen Kaſſenpreiſes von 1,50 M. pro 
Perſon, mußten dennoch ca. 100 M aus der Vereins⸗ 
kaſſe hinzugenommen werden. In der öffentlichen 
Sitzung der Stadtverordneten am 15. d. Mts. 
wurde die Pflaſterung der Oſteroder Landſtraße in 
einer Länge von 280 Mir. vom Ausgange der Stadt 
bis an den Scheideweg nach Himmelforth im Betrage 
von 4100 K., wozu 2500 . aus dem Wegebaufonds 
bewilligt ſind, beſchloſſen mit der Maßgabe, daß die 
Materiall eferungen und Arbeiten im Wege des Mindeſt⸗ 
gebots zu vergeben ſeien und mit der Ausführung im 
nächſten Frühjahr begonnen werde. 


Aus den Verhandlungen des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes. 
Sitzung am 12. Dezember. 

Der Vorſitzende, Oberbürgermeiſter Selke, er⸗ 
öffnet die Sitzung. Der Landesdirector hat ge⸗ 
druckte geſchäftliche Mittheilungen vorgelegt; den⸗ 
ſelben entnehmen wir Folgendes: 1) Der Kreistag 
des Kreiſes Allenſtein hat an Stelle des nach 
Berlin verſetzten Landraths v. Brinken, welcher 
das Mandat niedergelegt hat, den Gutsbeſitzer 
Lous zu Klaukendorf zum Provinzial⸗Landtags⸗ 
Abgeordneten gewählt. 2) Die Uebernahme der 
Chauſſee Friedland⸗Tapiau, ſoweit ſie im Kreiſe 
Wehlau belegen, iſt nach dem Beſchluß des 
Provinzial⸗Landtages durch den Landes⸗Bau⸗ 
inſpector vollzogen worden. Die Unterhaltungs- 
koſten für die Strecke, welche ſich in durchweg 
ſchlechtem Zuſtande befindet, ſind pro 1. April 
1878/79 auf 70000 Mk. veranſchlagt worden. 
3) Der Landes director hat den Finanzminiſter er⸗ 
ſucht, die Beibehaltung der Kreiskaſſen als Spezial⸗ 
kaſſen der Provinzialverwaltung für das Jahr 
1. April 1878/79 zu genehmigen. 4) Folgende Chauſſee⸗ 
ſtrecken, theils vom Staate, theils vom Provinzial⸗ 
verbande ausgebaut, ſind nach ihrer nunmehrigen 
Fertigſtellung den Kreiſen zur Unterhaltung über⸗ 
geben. Die Strecke von Sigfriedswalde bis zur 
Röſſeler Kreisgrenze dem Kreiſe Heilsberg, die 
Chauſſee im Stradikthal bei Zinten dem Kreiſe 
Heiligenbeil und die Chauſſee Medenau⸗Pojerſtieten 
dem Kreiſe Fiſchhauſen. 5) Der Landes director 
benachrichtigt den Provinzial⸗Ausſchuß, daß das 
Obergericht in Lüneburg den 91189 zur Her⸗ 
auszahlung der Gelder nebſt Zinſen ſeit dem 
letzten Termin an die Provinzialkaſſe in Hannover 
verurtheilt hat, welche er durch den Verkauf von 
Chauſſeehäuſern in letzterer Provinz innerhalb der 
Zeit von der Verkündigung des Dotationsgeſetzes 
vom 8. Juli 1875 bis zu deſſen Inkrafttreten 
(1. Januar 1876), gelöſt hat. Der Landesdirector 
bemerkt, er werde unterſuchen, ob auch in hieſiger 
Provinz Verkäufe in der genannten Zeit ſtattge⸗ 
funden haben und verſpricht weitere Mittheilungen 
in Betreff dieſer Angelegenheit. 6) In Aus⸗ 
führung eines Beſchluſſes des Provinzial Aus⸗ 
ſchuſſes hat der Landesdirector an die beiden 
Häuſer des Landtages der Monarchie eine 
Petition um Erlaß eines Geſetzes gerichtet, durch 
welches in Ausführung des $ 36 des Reichs⸗ 
militärgeſetzes die Diäten und Reiſekoſten der 
Civilmitglieder der Ober⸗Erſatz⸗Commiſſionen auf 
die Staatskaſſe übernommen werden. Der Landes⸗ 
director theilt heute mit, daß die Uebernahme der 
Koſten auf Staatsfonds in Ausſicht ſtehe. 7) In 
der Taubſtummenanſtalt zu Marienburg war 
unter den Zöglingen die Maſernkrankheit ausge⸗ 
brochen, es hat deshalb die Schule auf 3 Wochen 
müſſen. Nunmehr iſt die 


worden. 8) Unter dem Chauſſeeaufſeher⸗Perſonal 
des Bauinſpections⸗Bezirks Danzig ſind im laufen⸗ 
den Jahr mehrfache Veränderungen eingetreten. 
Der Aufſeher Mutſchall in Bolſchau iſt penſtonirt, 
die Aufſeher Czibrowskt in Celbau und Frölich 
in Sagorcz find verſtorben. In Folge deſſen ſind 
die 4 Aufſichtsbezirke des Kreiſes Neuſtadt auf 3 
reducirt, die Strecken der drei Aufſeher mäßig ver⸗ 
längert. Ebenſo iſt von den vier Aufſichtsbe⸗ 
zirken der Berent⸗Bütower Chauſſee einer einge⸗ 
gangen, die übrigen drei Aufſichtsbezirke ſind ent⸗ 
ſprechend verlängert. Das gleiche Verfahren iſt 
bei der Danzig⸗Carthaus⸗Stolper Chauſſee und bei 
der Chauſſee Neuſtädter Kreisgrenze⸗Danzig⸗Dirſchau 
angewendet, wo von je 3 Bezirken ebenfalls je 1 
eingegangen iſt. Die Zahl der Chauſſeeaufſeher im 
Inſpectionsbezirk Danzig hat ſich ſomit um 4 ver⸗ 
mindert. 4) Der Ingenieur Schondorf iſt ſeit dem 
1. d. M. gegen einen Diätenſatz von 750 Mk für 
das Baubureau des Landesdirectors als Hilfs⸗ 
arbeiter engagirt worden. 10) Nach einem Erlaß 
des Miniſters des Innern und der Finanzen 
werden die durch die Verordnung vom 12. Septbr. 
endgiltig feſtgeſetzten Dotationsrenten vom 1. Octbr. 
1877 ab gezahlt. 

Der Ausſchuß tritt hierauf in die Tages⸗ 
ordnung ein. Er beſchließt: 1) die Effecten des 
Dotations ⸗Kapitalienfonds im Betrage von 
2 216 014 Mk. Nominalwerth bis zum 17. März 
1878 in dem Depoſitorio der oſtpreußiſchen land⸗ 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe zu belaſſen und demnächſt 
in den Treſor der Landeshauptkaſſe überführen zu 
laſſen; 2) den Landesdirector zu ermächtigen: 
a die nur kurze Zeit entbehrlichen Kaſſenbeſtände 
und zwar im Höchſtbetrage von 250 000 Mk bei der 
oſtpreußiſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe unter 
der Bedingung jederzeitiger Zurücknahme zu 1 
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legen, b) die mehrere Monate entbehrlichen Kaſſen⸗ 
beſtände in zinstragenden Werthpapieren, jedoch 
nur in Reichs⸗ und Staats⸗Schatzſcheinen, Schuld⸗ 
verſchreibungen des deutſchen Reichs und des 
preußiſchen Staats, Kreis⸗ und Stadtobligationen, 
ſowie in Pfandbriefen landſchaftlicher Credit⸗ 
Inſtitute anzulegen. Gemäß den Beſchlüſſen 
des Provinzial⸗Landtags und des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes hat der Landes director bei dem Finanz. 
miniſter den Antrag auf Erlaß der den Chauſſee⸗ 
bezirken Königsberg und Gumbinnen in den 
Jahren 1866 und 1867 von dem Staate gewährten 
Darlehn von 100 000 beziehungsweiſe 200 000 
Thlr. geſtellt. Die Miniſter der Finanzen und 
des Innern haben darauf dem Oberpräſidenten 
mitgetheilt, daß der Antrag durch das Geſetz über 
die Theilung der Provinz Preußen und die Nicht⸗ 
ausführung der Beſchlüſſe des Provinzial⸗Landtags 
in Betreff der Chauſſeebauanleihe in ſeiner Grund⸗ 
lage verändert ſei und es ſich daher empfehle, 
etwaige Arrangements wegen der Darlehnsreſte 
auszuſetzen, bis der neue Provinzialverband von 
Oſtpreußen conſtituirt ſein und ſich überſehen 
laſſen wird, wie ſich die finanzielle Lage Oſt⸗ 
preußens nach der Theilung geſtalten wird. Der 
Oberpräſident hat demnächſt den Landesdirector 
aufgefordert, ſich hierüber nach Anhörung des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes zu äußern. Nach der 
Unfiht des Landesdirectors empfiehlt es ſich 
dringend, die Abwickelung der Chauſſeeprämien⸗ 
Verbindlichkeiten ſobald als möglich zu bewerk⸗ 
ſtelligen und daher dem Provinzial⸗Landtage von 
Oſtpreußen in der nächſten Seſſion eine Vorlage 
zu machen, welche die Abwickelung auf derſelben 
Grundlage, wie die dem Provinzial⸗Landtage ge⸗ 
machte Vorlage Nr. 20 vom 26 Auguſt 1876 
ermöglicht. Nach derſelben war in Ausſicht genommen 
den Regierungsbezirken Königsberg und Gum⸗ 
binnen aus der Landeshauptkaſſe 682 000 be⸗ 
ziehungsweiſe 490000 Mk., in Summa alſo 
1172 000 Mk. ohne die Verpflichtung der Rück⸗ 
gewähr zu überweiſen und ihnen außerdem Vor⸗ 
ſchüſſe gegen 4% Proc. Zinfen zur Abzahlung des 
Geſammtbetrages der fälligen Prämie zu gewähren. 
Nach dem Stande der Schuldverbindlichkeiten am 
1. April 1878 würde der Provinzialverband von 
Oſtpreußen zur Abwickelung der Prämien eine 
Summe von 1 Million Mk. à fonds perdu und 
eine nahezu ebenſo hohe Summe vorſchußweiſe an 
die Regierungsbezirke Königsberg und Gumbinnen 
überweiſen müſſen. Auch in dieſem Falle iſt, wie 
in der Vorlage Nr. 20 vorausgeſetzt, daß der 
Staat einen erheblichen Betrag des Staatsdar⸗ 
lehns erläßt. Der Landesdirector beantragt, der 
Provinzialausſchuß wolle: 1) ſich dahin äußern, 
daß es dringend wünſchenswerth ſei, die Ab⸗ 
wickelung der Prämien⸗Verbindlichkeiten in den 
Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen 
nach Maßgabe der in der Vorlage Nr. 20 vom 
26. Auguſt 1876 entwickelten Principien unmittel⸗ 
bar nach der erfolgten Theilung der Provinz vor⸗ 
zunehmen; 2) den Landesdirector beauftragen: 
a eine Vorlage für den Provinzial⸗Landtag nach 
den oben entwickelten Geſichtspunkten zu ent⸗ 
werfen, b. der Staatsregierung hiervon Mit⸗ 
theilung zu machen und dieſelbe zu bitten, baldigſt 
den Erlaß des Darlehnsreſtes oder wenigſtens 
eines Theiles deſſelben auszuſprechen. — Der 
Provinzial⸗Ausſchuß giebt zu den Anträgen die Zu⸗ 
ſtimmung. 

Von den Beſitzern der Grundſtücke, welche an 
die von den Mittelhufen zur Fuchsberger Chauſſee 
führende Trift grenzen, iſt der Antrag auf Ueber⸗ 
nahme der Trift auf den Provinzialverband zum 
chauſſeemäßigen Ausbau und zur Unterhaltung 
geſtellt worden. Die Koſten der Chauſſirung ſind 
auf 51000 Mk., die der jährlichen Unterhaltung 
auf 2200 Mk. veranſchlagt. Der Provinzial⸗ 
Ausſchuß beſchließt, über den Antrag zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen. — Die mit dem königlichen 
Seminar zu Braunsberg verbundene Taubſtummen⸗ 
ſchule erhält ſeit mehreren Jahren aus Provinzial⸗ 
fonds einen extraordinären Zuſchuß von 300 Mk 
jährlich. Außerdem hat der Cultusminiſter wie 
für die früheren, ſo auch für die nächſten Jahre 
einen Zuſchuß von 1200 Mk. aus dem bei den 
Staatsbehörden verwalteten Neuzeller Fonds für 
dieſelbe bewilligt. Dieſer hat jedoch nach einer 
Mittheilung des Oberpräſidenten nicht ausgereicht, 
um für die Schule, in der gegenwärtig 30 Zöglinge 
in zwei Klaſſen unterrichtet werden, die erforder⸗ 
lichen Lehrkräfte zu engagiren. Außerdem wird 
eine Trennung der Taubſtummenſchule von dem 
Seminar und die Errichtung einer ſelbſtſtändigen 
Taubſtummenanſtalt in Braunsberg ſowohl von; 
den Staatsbehörden, als auch von dem Landes⸗ 


geben uns der ſchließlichen Hoffnung hin, daß man auch Epidemie erloſchen und die Anſtalt wieder eröffnet director für zweckmäßig erachtet und es ſind des⸗ 


jährlich zu bewilligen, 


wegen einleitende Schritte von dem Letzteren bereits 
gethan. Vorbehaltlich der definitiven Organiſation 
der Anſtalt autoriſirt der Provinzial⸗Ausſchuß den 
Landesdirector, den zur Beſoldung eines zweiten 
Lehrers erforderlichen Zuſchuß aus der Landes⸗ 
hauptkaſſe vorſchußweiſe für Rechnung des 
oſtpreußiſchen Landarmen⸗Verbandes zu zahlen. 
Auf Antrag des Landesdirectors erklärt 
der Provinzial⸗Ausſchuß ſich damit einverſtanden, 
daß der § 60 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
25. Juni 1825 ſo ausgelegt werde, daß in Fällen, 
in denen rotzkranke Pferde oder von der Lungen⸗ 
ſeuche befallenes Vieh innerhalb der Grenzen eines 
andern Provinzialverbandes als desjenigen, in 
welchem der Eigenthümer der Thiere ſeinen Wohnſitz 
hat, bezw. die Verſicherungsabgabe entrichtet, auf 
polizeiliche Anordnung getödtet wird, derjenige 
Provinzialverband die Entſchädigung zu leiſten hat, 
in deſſen Grenzen die Tödtung erfolgt. — Der 
Provinzial⸗Ausſchuß beſchließt: für das Rechnungs⸗ 
jahr 1. April 1878/79 die einfache Verſicherungs⸗ 
abgabe von 20 Pf. pro Pferd und 5 Pf. pro Stück 
Rindvieh zu erheben und ſetzt den Termin für die 
Aufnahme der Pferde⸗ und Rindviehbeſtände auf 
den 10. Januar 1878 feſt. — In Bezug auf die 
Ausführung des neuen Statuts für die Ver⸗ 
waltung des Provinzial⸗Hilfskaſſenfonds beſchließt 
der Provinzial⸗Ausſchuß: 1) bei dem Provinzial⸗ 
Landtage zu beantragen, dem juriſtiſchen Mitgliede 
der Commiſſion eine Remuneration von 600 Mk. 
2) ein.weilen für die 
Darlehen den bisherigen Zinsfuß beizubehalten. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 15. Dechr. Zur Aufführung im König⸗ 
lichen Opernhauſe iſt die neue Oper: „Ekkehart“ 
Muſik vom Kapellmeiſter Abert in Stuttgart, ange⸗ 
nommen worden. 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Dezbr. Das Abgeordnetenhaus 
nahm heute den Antrag, betreffend die Genehmi⸗ 


gung des Landtages zur Uebernahme des Be⸗ 


triebes und der Verwaltung der hinterpommerſchen 
Bahn auf den Staat, in dritter Leſung an. 
Börſen⸗Jepeſthen der Danziger Zeitung. 


Nie heute fällige Berliner Börſen⸗ 
N Zee Hepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


FERN 


Hamburg, 15. Dezember. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco unverändert, auf Termine ruhig. — Roggen 
loco unverändert, auf Termine ruhig. Weizen der 
Dez. 207 Br., 205 Gb., Yr April⸗Mai J 1000 Kilo 
211 Br. 210 Gd. — Roggen Ye Dezbr. 151 Br., 
150 Gd., r April⸗Mai er 1000 Kilo 150% Br., 
149 ½ Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — Rüböl 
behaupt., loco 77, er Mai der 2008 73. 
Spiritus matt, Yr Dez. 41Y,, Ar Jan.⸗Febr. 41 ½, 
r April⸗Mai 41½, Yr Mai⸗Juni ver 1000 Liter 
100 58. 41¼½. — Kaffee behaupt., Umſatz 2000 Sad. — 
Petroleum behauptet, Standard white loco 11,90 Br., 
11,70 Gd., er Dezbr. 11,70 Gd., r Januar⸗Febr. 
12,20 Gd. — Wetter: Trübe. 


Danziger Börfe, 

Amtliche Notirungen am 17. Dezember. 
Weizen loco ſchwach behauptet, r Tonne von 2000 N 
feinglaſig u. weiß 1691848 240-260 A Br. 
hochbunt 128-1818 230-245 K. Br. 


hellbunt 127-1808 225-240 K Br. 
bunt 125-1288 215-225 K Br. 175-245 
roth 120-1348 200 225 K. Br. & bez. 
ordinair 105 1308 170-200 A Br. 
ruſſiſch rot. . 123-1303838 — & Br. 
rufſſch ordinair 115.1254 — 1 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 214 K 
Auf Lieferung 1262, bunt r Dezember 215 K. 
Br., er April⸗Mai 217 & Br. 
Reggen loco niedriger, 7er Toune von 20008 
Juländiſcher und unterpolniſcher 130—134 K bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 130 & 
Auf Lieferung . April» Mai unterpolniſcher 

141 K. Br., 139 l. Gd. 
rie loco , Tonne von 20008 große 107/16 
156171 M, kleine 110% 135 M, ruſſ. 100/1054 
125 130 . 

Erbſen loco r Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ 
125-130 ., ruſſ. 120 . 

Wach e a Fonsdceerie London, 8 Tage, 
20,42 Br., 20,42 gem. 4% K. Preuß. Tonſolidirte 
Steel: lues, 103,70 Gd. 1 Preuß. Staats⸗ 
Schuldſcheine 93,00 Gd. 3½ n Weſtpreußiſche Pfond⸗ 


x 


Diele, ritterſchaftliche 82,35 Gd. Ark do. do. 94,50 
Gd. 44% P do. do. 100,60 Gd. 
Deus orchtheras: bet Kast mans ſchaf! 


a Wetter: veränderlich aber 
feucht. Wind: Weſt. 

Weizen loco zeigte ſich am heutigen Markte zwar 
in ziemlich reger Kaufluſt, doch waren die bewilligten 
Preiſe bei reichlicher Zufuhr nur ſchwach behauptet und 
wurde der Markt zum Schluſſe recht matt. Bezahlt iſt 
für Sommer: 1238 187 Kl., roth milde 1298 211 K, 
bezogen 1 2, 125/68 199 A. hell 118% 190 ., bunt 
und hellfarbig 121/2 128/98 202-212 K, hellbunt 
125/6129 220 — 228 ., glaſig 125/68 216, 218 K, 
hochbunt und glaſig 129, 131/2, 132/38 223, 236, 
244 ., weiß 117/88 209, 212 M ur Tonne. Für 
ruſſiſchen Weizen war willige Kaufluſt und hat darin 
bei guter Zufuhr ein bedeutender Umſatz zu ziemlich 
unveränderten Preiſen ſlattgefunden. Bezahlt iſt für 
abfallend und beſetzt 117/8, 119/208 175 c., beſſerer 
119/20, 122, 123/48 182, 186, 190 , roth Winters 
122, 123/48 190, 192 , 125/6,1308 195 K., Victoria 
129—133/48 203 M, roth milde 124/5, 127/88 205, 
212, 215 Al, glaſig 1298 230 A, Sendomirca weiß 
1258 240. 244 l. 7% Tonne. Termine ohne Umſatz. 
Dezember 215 M Br., April⸗Mai 216 M Gd. 
Regulirungspreis 214 K. 

diggen loco in allen Gattungen heute ſehr flau und 
niedriger, unterpolniſcher und inländiſcher 1232 134, 
1244 136, 124/58 134½, 1238 135, 1258 137, 138, 
1268 140, 1278 141, 12:8 172 &, ruſſiſcher 1188 
128, 126, 119/208 1274, l. 9% Tonne. Termine, un⸗ 
terpolniſch, April⸗Mai 141 Br., 139 l. Gd. Reguli⸗ 
rungspreis 30 A — Gerſte ſehr flau und billiger, 
große 107—1138 156 bis 167 l, feinſte 113/4, 11682, 
171 M, kleine 1008 135. K., ruſſiſche 10627. 130 , 
beſſere 107/824, weiß 147 ., Futter⸗ 95 bis 10384, 125, 
126 M r Tonne. — Erbſen loco 126, 130, 35 , 
ruſſiſche Futter⸗ 120 M ½ Tonne. — Dotter loco 
ruſſiſcher iſt nach Quatität zu 216, 220 K. „er Tonne 
verkauft. — Spiritus ift mit 47,75 und 47,50 . bez. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


1612 33861 ı + 2.6 WNW. leicht, wolkig. 
17, 8 337,12 ＋ 0,7 W. leicht, Reg. u. Schn, N. 
12. 337,13 + 1,0 W., mäßig. „ 


nn 


l. V. Zynda, Danzig, Hundegaſſe 119, 


Südfrucht⸗, Delicateſſen⸗ und Colonialwaaren⸗Handlung 


—— — IR 2 i h 11 8 | 50 


chts⸗ Einkäufen 
beſte Muscateler Traubenrofinen, Elemé Victoria⸗Feigen, Maroccaner Datteln, Prinzeßmandeln, Valencia⸗Apfelſinen, Wallnüſſe, Lambertsnüſſe, 
Paranüſſe, Königsberger Rand⸗ und Figuren⸗Marzipan, Marzipan⸗Früchte und andere Deſſert⸗Gegenſtände in reichhaltiger Auswahl, feinſte 
5 Speiſe⸗Chocolade, Chinois, glaſirte und feine Compot⸗Früchte, ſowie Ananas in Zucker und engl. Marmeladen. 5 
Biscuits, Chocoladen u. Schaum⸗Confecte, vorzugsweiſe zur Ausſchmückung der Weihnachtsbäume geeignet, Früchte zum Belegen des Marzipans, 5 
gelbe und weiße Wachsſtöcke, Parafin⸗, Stearin⸗ und Wachsbaumlichte. 
Thorner Pfefferkuchen von Gustav Weese 


; in reichhaltiger Auswahl, ſowie 
Lebkuchen, Cataſinchen, Steinpflaſter, Zucker⸗ und Pfeffernüſſe. 
BEE Düfleldorier Punſch⸗Syrnde "nz 


von Joseph Selner und Adam Röder. 


Punſch⸗Rohal 


den J. 0. Lehmann, Hoflieferant Potsdam. 18 
empfiehlt billigſt 


. 
2 a 


ME Auswärtige Aufträge werden prompt und ſorgfä 


ee Ju Weihnachts⸗Geſchenken 


1534) R. Möller. empfehle ich mein großes Lager von Glacee und Wilbleder⸗ 
[Son Nachmitlag gegen 5 Uhr entihlief| Sandfchuben, Winter⸗Handſchuhe in Seide, Caſimir u. Ducks⸗ 
weine Tg em a 1115 Pel und B 9 5 l d d 
a ‚unjere „mit Welz und Tuchfutter, echt engliſche Reit⸗ und Kabrband: . 
ie chweſter, Schwägerin und ſchube, 3 Sorten Hundeleder⸗Handſchuhe. Ueberbindetücher Marzipan⸗Fabrik, 
johanna Hirschfeld lin Seide, Halbſeide und Wolle für Herren und Knaben. Das, ., empfiehlt zu Weihnachts Einkäufen: 
10 Neueſte in Eravatten u. Shlipſen, zu billigen Preiſen. Trage: Tafel⸗Chocolade, nur eigenes Fabrikat pro Pfd. von 1—3 Mk, 
iw len and Getaanten anzeigen en Ver- bänder in großer Auswahl, Regenschirme in Seide und Wolle, ferner Krümel⸗Chocolade, Geſundheits⸗Chocolade, ohne Gewürz, 
Danzig, den 17. Dezember 1877. weiße Militairhandſchuhe von 1 Mrk. 25 Pf. an bis 6 Mrk. nur mit Zucker, entölt. Cacao und reine Cacabmaſſe, ſowie Choco⸗ 
f. pro Paar. laden⸗Pulver in vier Sorten. 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 25 W Feinste Deſſert⸗Eboeolad 
752 W 7 4 einſte Deſſert⸗Choeolade a 2,00, 2,40 u. 4,00 Mark. (Carracas). 
Joh. ieser, ollweber gaſſe 13 Feine und feinſte Tafelconſituren in großer Ws wahl 1 


A. v. Zynda, 
— Ei 


Itig ausgeführt 


Hundegaſſe 119. 


BR 


9925 bon ein Uhr funde Eine liebe 
rau von einem geſunden Töchterchen 
glücklich entbunden. a 0 


Jopengaſſe 61 N i IX, Jopengaſſe 61 
gegenüber dem Intelligenz⸗Comtoir, 
Chocoladen⸗ Bonbons⸗, Confituren⸗ und 


eute früh 4 Uhr entſchlief ſanft an 
Sämmtliche Sorten Bonbons. 


Knallbonbons bis zu den feinſten Sorten. 
Hand: Satz⸗, Thee⸗ und Figuren marzipan. Belegfrüchte. 
[2 Schaum-Eonfecte zur Ausſchmückung der Weihnachtsbäume. 

Biseuits in feinſter er 99 15 9200 (Vanille, Nuß und Choco⸗ 
lade) a Dtz. 50 Pf. 
Alle Sorten Thorner Pfefferkuchen. Pfeffernüſſe. 
Makronen und Zuckernüſſe (eigenes Fabrikat.) 
Großes Lager von Cartonagen und Attrapen. 
Ja paneſiſche Ho nd Korbwaaren ıc. ıc. 


Fopha⸗Ceppiche 


jeden Genres, 


Teppich⸗Stoffe 


zum Belegen ganzer Zimmer, 


Altersſchwäche im 85. Lebensjahre der 
Oberſt a. D. ö 1 
Louis von der Mülbe 
Ritter des eifernen Kreuzes. 
Dieſes zeigen Freunden und Bekannten 
ſtatt jeder Meldung an 
Danzig, den 17. December 1877. 
1559) Die Hinterbliebenen. 5 
Nach Gottes unerforſchlichem Nathſchluß 
ſtarb heute 9 Uhr Vormittag, nach 
ſchweren und wiederholt langen, langen Leiden 
meine liebe Frau, unſere gute und unvergeß⸗ 
liche Mutter, Frau Bahnhofsreſtaurateur 
Friederike Schulz geb. Doell 
in ihrem 52. Lebensjahre. 0 
Um ſtilles Beileid bittend, unſeren lieben 
Verwandten und Freunden dieſe ſchmerzliche 
Anzeige zur Nachricht. (1513 
Hohenſtein, den 16. December 1877. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung unſerer Jenny findet am 
18. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 
Danzig, den 17. December 1877. 
1542) E. Trosien und Frau. 
Die Beerdigung des verſtorbenen 
Gutsbeſitzers A. W. Natschke 
oe Dienftag Vormittags 12 Uhr auf 
em Heiligen⸗Leichnamkirchhofe ſtatt. 


Zu Weihnachtseinkäufen 


i 5 „empfiehlt ſich die 
Colonial- & Delicatesswaaren - Handlung 


von 
F. W. Manteuffel 1 Robert Hoppe, 
Breitgaſſe 17. 


Couſtantin Ziemfen’s 


Musikalien - Handlung, 
Langgasse 77, 


empfiehlt ihr Lager von gebundenen 

und gehefteten Muſikalien jeden Genres. 

Monogramme in ve: 

ſchiedenen Prägungen, und in allen 

Buchſtaben aſſortirt. 25 Briefbogen 

nebſt Briefmarken in eleganten 6055 
1 


von 1 M. ab. 65 8 
Zum Di 0 Abacken 
mpfiehlt 
Große geleſene Mandeln, 


Puderzucker, 
Roſenwaſſer, 


5 25 ++ | 

Ju Weihnachts-Einkäufen 
empfehlen wir außer unſerem äußerſt reichhaltigen Lager an Claſſikern, 
Jiugendſchriften, Spielen ꝛc. f 


Jugendſchriften 


wie bisher auch in dieſem Jahre aus dem rühmlichſt bekannten 
Flemming'ſchen Verlage zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
Anſichtsſendungen geben wir bereitwilligſt, Cataloge gratis. 


L. G. Homann's Buchhandlung, 


Prowe & Beuth, 
Danzig, Jopengaſſe No. 19. 


Angorafelle 


empfehle in größter Auswahl zu 
bekannt billigſten Preiſen 


Otto Klewitz, 


vormals: Carl Heydemann, 
Langgaſſe 53. 


Ein Feſtgeſchenk. 
Tauz⸗Album für die fröhliche Jugend, 
12 Tänze für Pianoforte, zweihändig. 
Preis nur 1 25 H. 
Gegen Einſendung des Betrages 
franco Zuſendung. ER 
Hermann Lau, 10 15 
15013 


g Ein Schankelpferd 

2 ee. 
Früchte zum Belegen aner Ne mit Preis 
F. W. Manteuffel vorm. Robert Hoppe, In miner Fenton fineen noch einige 


| ion KorbS Hotel aun ae com ei 
. Breitgaffe 17. 4577 een Dale 1 die höheren Lehranſtal⸗ 
5 freundliche A h 
Auction Kor Ho el Rum, Aran, Cognac, ren Kr a time 


Erinnerung an Oliva, 


Walzer, 5 : 
en Set Ooh, Mi Inden in meinen Holzmarkt No. 12. diverse punschessenzen, Stenogr. Verein. 
8 Donnerſtag, den 20. December er., Vormittags 10 U 0 Von jetzt ob finden die S i 
1 chienen. D 2 9 hr, werde — letz finden die Schnellſchreibe⸗ 
CCC %% Kr 
gante Wagenpferde, 7 fette Schweine, 1 Kaſtenwagen NAISEI -Punschextract, en für Anf eve ſel ſowie die Hebun- 
Alex. Goll, Gerbergafſe 10. mit Geſaß,? Wear Galapfeıde, Geschirre, 2 Pferdeleder Wigtoria-Punschextract. Ab un 2% übe Ane 
Verſende franco gegen Einſendung von decken, 1 Paar Bruſtgeſchiere mit Zaum, Leine und Hals⸗VICtOTa-Fünschextract, a 
A. 1.50 in Briefmarken. koppeln, 2 gute baumwollene Pferdedecken, 2 Peitſchen, in Flaſchen und Gebinden offerirt Stadt- Theater 
In R. v. Decker's Verlag Marquardt . 5 ail ee — Negenmantel und vers G. F. A. Steiff ; 7 A 
und Schenk in Berlin C, Niederwallſtr. 22, ſchtedene Etallgeräthe, ferner 60 Scheffl. Hafer, 6 Str. n Diensten ben 18. Decke: (4 inden, 15). 
10 ſoeben erſchienen und durch unterzeichnete Erbſenſtroh, 2 Etr. Heu, 1, Schock Stroh. Schließlich Gründlichen 8 en in 4 Acten von 
ucbanblung in bepieben: 3 Faß Pilfener Bier, 6 alte Tonnen Tivolibier, 3 Bille Geigenunterricht wege den 19.Dehr. (4 Mann Nee 
erdinand Bäßler's 5 Cigarren, 40 leere Biergefäße, ca. 300 leere Flaſchen ꝛc. ertheilt 5 Fidelio. Oper 115 2 5 15 515 | 
Heldengeſchichten des [öffentlich e baare Zahlung verſteigern. Franz Schneider 21 Veoh —⁊ 
Mittelalters. Joh. Jad. ag ner Schr Auctionator Schüler des Leipziger Confervatsrium. | Donnerftag, den 20. Dechr. (4. Abonn. No 17.) 
Neue Folge, V. Heft. B 8 d 3 N Anmeldungen werden angenommen Hunde⸗ Der Ball zu Ellerbrunn. Luſtſpiel 
Juhalt: Sagen aus allen Gauen des ureau: Hundegaſſe No. 111. gelte 28, 2 Tr. und bei F. A. Weber, in 3. Acten v. Carl Blum. Vorher; 
; Vaterlandes. 2 5 J RE EL ud, Kunſt⸗ und Muſikalienbandlung. en 10 Luſtſpiel 
Zweite Auflage. Wo iſt Rübezahl? w. Frau Holle? w. der 8 in ct von o Sigl. N 
b 5 lt u 975 reitag, den 21. Dechr. (4. Abonn. No. 18). 
33%/ Bogen, kl. 8. mit 4 Illuſtratio⸗ Gro E Auction Türe mw. b. Teufel b. Sah We Dittes und letzes Gaftipiel d 
Telephon der Efel, Pleuna bei Yacht. eie Frage vom Huftheater in Cum Heng 


nen, gebeftet. Preis 4,50 Mark. Freunde? Unterſtützung v. vorn u. v hinten. Heiling. Romantiſch 2 
n „w. b. G. 5 + che Oper in 3 Act. 
Helden, Karnikel, Katze n. . w. b. G. Frie von Eduard Devrient. Muſik vor 


1 Hel. ae up ehe 2 An.“ lit italieniſcher Bildhauerwaare, e tek Nee Yo 6| game: 


1 Mk. Inhalt: Der gute Gerhard. 0 BEE 
ir, Heft; Mit 13, Yluftrationen. 1870. Langenmarkt 20, part. Generali: Verſammlung Wilhelm Theater. 
2. Aufl. 1,20 Mk. Inhalt: Kleeblatt Dienftag, den 18. und nöthigenfalls Mittwoch, den 19. December a. e., der Corporation der Kauf⸗ Dienſtag, den 18. December e. 


kurzweiliger Erzählungen aus alter Vormittags von 10 Uhr ab werde ich im Auftrage und für Rechnung des Herrn Maiori ö 
Zeit. 1. Zwerg Laurin. 2. Der aus Florenz, der dringender Fanilien⸗Verhältniſſe enen i ne En 7775 mannſchaft Zu Danzig. Große Vorſtellung. 
achm. 


arme Heinrich. 3. Kaiſer Otto mit muß, am angeführten Orte eine friſche Sendung — der Reſt ſeines Waaren⸗Lagers — als: Mittwoch, den 19. December, Auftreten des geſammten Perſonals 


fi 
dem Barte. . 
Ii. Heft. Mit 9 Illustrationen. 1875. Eine große Partie ital. Bildhaner⸗Kunſtſachen, 9 2 89 a 10 Gaſtſpiel der engliſchen Duettiſtinnen 


2. Aufl. 1,80 Mk. Inbalt: 1. Beowulf. wie: Eine große Garnitur beſtehend aus 2 Vaſen und 1 Schaale von römi 1. Bericht über die Reviſi 1 
1 Ä f 8 N x ion der res⸗ Sisters Lotty und Lilly Walt 
en un 5 Schmied. 3. Die Marmor, hochfeine Schaalen und Körbe zu Obſt⸗ und Viſitenkarten von weißen rechnung pro 1876, f So) Erſtes Auftreten des Drihinal-Chineien a 
12 85 ft. 11 38 3 flaſtrationen. 1875 und grauem Marmor, elegante Blumen⸗Vaſen, Ofen⸗Urnen, Tafelaufſätze, Brief⸗ 2. Feſtſtellung des Etats pro 1878, wa Mr, Arr-Jou 
5 Si a 50 a 10 15 85 es ans 1 Handleuchter ꝛc. ꝛc. 3. Autrag des Vorſteher⸗Amtes, betr. Ueber⸗ in ſeiner großartigen Künſtlerproduktion. 
0 55 a 1c 8 5 15 an den Meiſtbietenden öffentlich gegen baare Zahlung verfteigern. nahme einer Garantie für Erfüllung der, Erſtes Auftreten des 1. deutſchen Salon⸗ 
er Geſchich 5 es ch. 15 9 ſt⸗ binn Dieſe Auction wird eine Gelegenheit bieten, koſtbare Weihnachtsgeſchenke zu einem mit der neu zu beſetzenden Stelle des Divec- Komikers Herrn Otto v. Brandesky, 
L. Saunier 8 u ba plan tie Joh Preiſe einzukaufen, da das Lager zu jedem Preiſe geräumt werden ſoll. Sti der Handels⸗Akademie „Kabrunſſche N der ELDER, ET 
1 PR ; 5 tiftung“ zu verbindenden Penſionsbe⸗ iss Lena le Blank. 
Geke Men vom Sale Irde on. 5 1 ann: Anctienatok. dag Seitens der a Kaſſenöffnung 6% Anfang 7% Uhr. 
2 0 5 E 2 anzig, Hundegaſſe No. 4 = 232 ĩ u 
Wirthſchaft und der Wäſche erfahr. Bis zum Auctioustage wird auch aus freier Hand verkauft. ; ao Das Vorſteher⸗Amt der 8 0 Wen . af 9 0 
. — Deuck und Verlag von A. W. Kafeman 


wird zur Stütze der Hausfrau zu Neujahr 
auf einem Gute geſucht. Näheres Melzer⸗ G 
gaſſe 2 Vormittags bis 1 Uhr. i 


Er RE Fa V 
legenheitsgedichte jeder Art fertigt J Kehrlinge für's Material Geſchäft ſo⸗ Kauſmaunſchaft. | 1 Dani 
i Albrecht. [864 Hierzu eine Beilage. 


e je 
Agnes Dentler, Wwe. 3. Damm 13 | 1 fort geſucht durch H. Matthiessen. 


14 5 excl. — Waarenberich t. Baumwolle in New⸗ 


her 


Danzig, 17. Dezember 1877. 


N Mai 1878 51,7—52 M bez., Ye Mai⸗Juni 52— 

Drodurtenmärkte, 52: 4 be, der Jun, Juli“ 53-532 Mb. 

Königsberg, den 15. Dezbr. [Spiritus.] 7 Juli⸗Auguſt 54 — 54,2 M bez. 7er Aug Sept. 

(v. Portatius u. Grothe) Spiritus iſt ferner etwas | A. bezahlt, koco ohne Faß 49,8 4. bezahlt. — 

gewichen, die aus ca. 200 000 Liter beſtehende Zufuhr Petrolenmn ur 10 Kilo mit Faß, gekündigt — 
bedang Anfangs der Woche 49 A, ſchließlich 48% . Str, Kündigungspreis — , loco 28.5 b, 

re 10000 . Auf Termine fanden nur vereinzelte Desbr. 27 & bez. Jer Dezbr.⸗Jannar 26,8 K. bez., 


ſche Jepeſthe vom 15. Jejember. 
8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind. Wetter. Temp Deu 
Aberdeen . - 766,3 | SW till 
fi Nebel 0,0 
i 


Copenhagen 766,3 — 
Stockholm .. 761,5 — Nebel 1,0 


Aletesrologi 


Börfen-Depefnen der Danziger Zeitung. 
Bremen, 15. Dez. (Schlußbericht.) Petroleum 

feſt. Standard white loco 12,50, Ye Jan. 12,60, 7. 

Febr. 12,70, er März 12,70. 

rankfurt a. M., 15. Dezbr. Effecten⸗Societät 

n 177%, Franzoſen 218, Galizier 209 


— Gul. A Umſätze flatt, Dezember 49 U, Frühjahr 624% A., Mai⸗ Je Januar = Februar 26,8 K., der Februar ⸗ März arandg. . 762.0 — till wolken! — 3,6 
en c ene Papierrente 63,90, Juni 52 N. * 10 000 A. ohne Faß. Be 26,9 ., 9er März s April — K. bezahlt, — Del: al 769.2 SSd leicht Schnee 0% 
= errente 67,00, Deſeerreichiſche Boldrente 74,80,“ Stettin, 15. Dezbr. kerzen de Dezbr, — A, fasten ie 1000 Seile, Winter⸗NRaps 310-330 A.] Moskan . 779,7 S leicht bed. 76 
1 69 Goldrente 91.70, 1854: Looſe 109.20, 7er Frühjahr 207.50 &, Ye Mai⸗Juni 209,50 . — Winter⸗Rübſen 310—325 K, Sommer⸗Rübſen — K. Cork 0% SW friſch Regen 9,4 2) 
186 70 Looſe 113,10, 1864er Looſe 135,50, Creditlooſe Noggen ur Dezhr.⸗Jannar — M. Sr Frühjahr Dotterſaat — 4 — Weizenmehl ict. Sack Ya Breft 5 776,5 (9) leicht bed. 5,0 89 
164, 1 87 15 eee 76,20, Creditactien 210,10, 139 50 A, 9x Mai⸗Iuni 138,50 f. — Hafer ur 100 Kilo loco No. 00 30½—28½ K., No. 0 28% — Helder 7708 WSw leicht wolkig 62 
51700, 10 LER: Lomb. Eiſenbahn 76,75, Galisier Dezbr. — 4. — Rüböl 100 Kilogr. 7 Dezbr. 27½ KA, to. 0 und 1 27—26 K — Roggenmehl ine. | Sylt 66,6 ſchwachſh. bed 3.509 
Kb 10525 6 wog, 101,00, Barbub. 89,50, Nord⸗ |79,50 K, sec April⸗Mai 72.50 A — Spiritus loco Sack Pr 100 Kilo, gek. — | er, Kündigungspreis Hamburg 776,1 W, mäßig beiter 1.3050 
mine: 17 5 iſabethbahn 160 00, Nordbahn 1942.00, 47,60 M. Yr Dezember 47,60 K, Jer April-| , loco No. 0 22½—20%½% A, No. 0 und 1 Swinemünde. 768.5 W ſchwach bed. 240 
97 9 11 A0 Türkische Looſe 13,00, Unionbani][ Mai 50,50 K. — Petroleum 7. Dezember 1350 4. 19-18 K, Ye Dezbr. 19,50 K bez. ir Desbr. | Neufahrwaſſer 767,7 S still Nebel 1.2 
ee e d en 58845, Wei 5. Deobr. Origiuelberdch von . Faltin:]] Jarnar 19,50 A ber der Jauuar ebrrar 00 enel .. NW ect wolkig 060 
6 5 5 9 80, Pariſer bo. 47,75. Amſterdamer] Entgegen den matteren auswärtigen Berichten war der A bez. dir Februar⸗Mürz 19,85 M bez., Lr März Paris. 777,1 NW leicht Nebel — 1,9 
n 850 10 G ga 9,56%, Dukaten 5,66, Süber⸗ Verkehr au heutiger Börſe für Getreide in feſter Stim- Abril 20 M bez. ir Rpril⸗Mai 20,05 K bez. Erefeld. . . 773,3 WSW leicht wolkig LO 9 
1 n 5 15 De 95 66 mung und war es namentlich Weizen, der bei dem bier He Karlsruhe . 775,4 SW ſchwachſbed. 1.800 
sols 9574 9 5 . ezbr. [Seluß⸗Courſe] Con- noch beſtehenden Hauſſe⸗Intereſſe der Engländer und N Heviſte⸗viste. Wind: SW Wiesbaden. . 774,1 Wᷓleicht bed. 28 
17 ya Italieniſche Rente 73. Lombarbes Ruſſen auf vordere Termine recht rege und zu beſſeren eufahrwaſſer, 15. Dez Wind: W.. Caſſel 773,7 SSW mäßig wolkig 24 
6%. Ake Lombarden⸗-Prionttäten alte 94. Zier Lomb. Courſen umging. Das bisher für die Canalſchifffahrt Angekommen: Püpyel. Krummreich. Phila⸗ München. 769.5 SW mäßig bed. — O1 20) 
Iscrorit. nene 9½. .37% Ruſſen de 1871 79%. dia ſehr günftige Wetter hat die engliſchen Hauſſe⸗Opera⸗ delphia, Petroleum — Mabel (S D.), Daddy, Neweaſtle; Leipzig. 773,3 W ſtill Nebel 1,6, u) 
Stuffen be 1872 78.6. 5pkt Ruſſen de 1873 78½ Silber tionen ſehr begünftigt, aber der am 17. d. ftattfindende Hellas Pens, Hartiepool; Condor, Schmalfeld, Leith: Berlin.. 770.2 W 0ſchwach Regen 331%) 
1869906. ig ene e 10 8 Sn EEE de Schluß der Brandenburger Schleuſe macht ein ferneres en 8 ls — Sonife Charlotte, Hansen, Bien 772,6 W ſchwach wolken 2,3 
* 85 Bereinigte Staaten 38 . 5 ers | 9 5 ng: 12 „Ballaſt. 5 ; 
3 705 18. Wegſchaffen von Waare unmöglich und daraufßhin Befegelt: Fido (S .), Alexander, Hull, C t Breslau. 771,2 WSW leicht Nebel 1.3 


einigte Staaten 5 c. fundirte 106 ½. Oeſterreichiſche 
Silberreute 57. Oeſterreichiſche Papierreunte 53. 
er ungar. Schatzbonds 94%. et ungariſche 
Schatzboubs 2. Emiſſion 89%. 68 Pernaner 12% 
Spanier 13¼. Platzdiscont 3% fl. | 

Liverpool, 10. Dezbr. [Baumwolle.] (Schluß 
bericht). Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 
ae 1000 Ballen. Williger, auf Zeit ½2 d. 


zeigten engliſche Commiſſionäre ſich heute zu Realifationen | - 1 : 
geneigt für welche ſich 191 gute 1 0 für Bu Trofaſt Em len (ind S8 Getreide. 

im Verein mit prompt empfangener Kündigung für ruſſi⸗ i 5 7775 

ſche Rechnung den Dezember befeſtigte. Spätere , e e 108050 Fee e end 
Termine wenig belebt, aber gut behauptet. Loco nur Kohlen. — A ſte N child 5 iel Leith blen 
zu Kündigungszwecken verkäuflich, abfallende Sorten Marie Adelaide, P. 118 Stettin, Ball ſt. ; 
flau. — Roggen loco unbedeutendes Geſchäft zu unver⸗ Geſeg 125 Eine S .) 3 fer Liban Ballaſt 
änderten Preiſen. Von Terminen war Frühjahr vor⸗ 9647 D u: Wind MI 2 5 
übergehend im Tauſch gegen Dezember zu beſſeren Aub om SEN 8 ö : 

Courſen gehandelt, ſchloß aber wie geſtern. — Rüböl LDRIIRERB: ark. 

hatte einige Deckungsfrage, unter der Termine ſich beſſer Thorn, 15. Dez. Waſſerſtand: 1 Fuß 4 Zoll. 
geſtalteten, ohne belebt zu ſein. — Spiritus konnte ſich Wind: SW. Wetter: trübe. 

bei guter Aufnahme der heute weniger ſtarken Zufuhr Stromauf. 

auch auf Termine gut behaupten und ſchließt etwas Von Danzig nach Wloclawek: Budach, Com⸗ 
höher. Im Ganzen ist der Abzug von Waare nicht mandit⸗Geſellſchaft, Steinkohlen. e 
belangreich, dagegen die Production um die Jetztzeit mit Bon Danzig nach Nies zawa: Voigt, Com⸗ 
am ſtärkſten und zudem ſcheinen die Brennereien in] mandit⸗Geſellſchaft, Steinkohlen. f 

Folge Auftretens von Kartoffelfäule, namentlich in Von Danzig nach Wloclawek und Warſchau: 
hieſiger Gegend, zu verſtärktem Betrieb ſich veranlaßt] Dauer, Neiſſer, Glauberſalz, calc. Soda, Blauholz, 
zu ſehen, ſo daß ſich hier bald Lager bilden dürfte. Der Domingo, Natron. = 
hohe Report iſt dazu übrigens günſtig. — Petroleum Von Danzig nach Wloclawek, Warſchauf 
hei beſſerer loeo Beachtung auch auf Termine zu und Thorn: J. Dauer, Schilka u. Co., Neiſſer, 
beſſeren Preiſen gehandelt. — Roggenmehl höher. — Rothenberg, Käſeberg, Haubold u. Lanſer, Wentzel u. 
Weizen 5 1000 Kilo, gekünd. 16 000 Etr., Kündigungs⸗ Mühle, Gebr. Engel, Haußmann u. Krüger, Herrmann, 
preis 209 A, loco 185-225 K n. Dual, gelb ruſſ.] Müller, Kulmann. Alaun, Eiſenvitriol, gemahlene 
und galiziſcher 190—200 K. ab Bahn bez., gelb ſchleſiſcher Feuerſteine, Schlemmkreide, Dachpappe, Pech, Stärke, 
und märkiſcher 200 —206 K. ab Bahn bezahlt, weiß Syrup, Farbe, Zinkweiß, Lack, Papier, Wein, Tabak, 
polniſcher — M ab Bahn bezahlt, de Dezbr. Seife, Fenſterglas. 5 2 

2081. 209 f. bezahlt, r Dezbr⸗Jannar — c., Von Benjan nach Thorn: Voigt, Hildebrandt, 
%r April⸗Mai 206% M bezahlt, 9er Mai: Juni Cichorien. 

208%, A bez. — Moggen 7 1000 Liko, gekündigt 

2000 Ctr., Kündigungspreis 140% K., loco 136 —150 A Kaffee. 1 

nach nalität, ruſſiſcher 136—139 M ab Bahn und K. Amſterdam, 15. Dezbr. Der Markt verkehrte 
Boden bez., inländiſcher 140 — 146 K ab Bahn während dieſer Woche in ruhiger Tendenz; der Umſatz 
bez., hochfein inländiſch — . ab Bahn bezahlt, beſchränkte ſich auf das. was für dringenden Bedarf 
ze Dezember 140% . bez., er Dez. » Jauuar gekauft wurde. Die Eigner bleiben indeſſen feſt ges 
140 K. bez, 7 Jan.⸗Febr. — (. bez., April⸗ timmt und die Notirung für gutordin. Inva ift 53½ e. 
Mai 142 di bez. Pr Mai⸗Juni 141½ M bez. — Das Wenige, was von Privatzufuhr an den Markt 
Nüböl Sr 100 Kii m. Faß, gek. 1000 Etr., Kündigungspr. kam, fand coulant Nehmer. Anfangs dieſer Woche 
71.5 K, form mit Faß 73 K, loco ohne weh 71,5 %, machte die Handelsgeſellſchaft, vom Colonialminiſter dazu 
se Den br. 71,4 71,5 K. bez., Jer Dez.⸗Jau. 71,4 . bez., ermächtigt, die Anzeige, daß im Jahre 1878, mit einem 
ze Jan.⸗Febr. 71,2 71.8 & bez., Apr.⸗Mai 71,4—71,5 noch zu beſtimmenden Tage der zweiten Hälfte 12 
A bez., „r Mai⸗Juni 714-715 K. bez. — Spiriens anfangend, 9 Auktionen in Zwiſchenräumen von 5 Wochen 
„% 10 000 . mit Faß, gekündigt 40 000 Liter, Kün⸗ abgehalten werden; ferner, daß in den Anktionsbedin⸗ f 
dignugspreis 49,5 R, i Dezember 49,3 49,5 K. gungen infofern eine Veränderung eintritt, als der Drucke tragen muß. 

bezahlt, Pr Dezember⸗Januar 49,3 —49,5 . bez., 7% Empfangstermin um eine Woche verkürzt wird und mit Depot in Danzig bei Herrn Rich. Lenz, Brod⸗ 
Januar ⸗Febrnar 1878 — . bez., Jer April⸗ dem 24. Tage nach jeder Auktion endigt. bänkengaſſe, en gros. a 
mn f p 71.0 ccc — PPP 0 
Den hohen Herrſchaften Danzigs und Um e TEEN n 2 55 Als geeignete Weihnachtsgeſchenke 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich mit] ® empfehlen wir: R 

dem heutigen Tage Johannisg. 15 part. ein Göthe⸗Gallerie, 


Gf eee ue Weihgachtsgeſchenk . eine Gallerie. 


Burenn |: ; 
eröffnet habe, und hoffe ich durch put. Hausfrauen und junge Müdchen e ur 
guer⸗Gallerie, 


e dich 1 1 9 mir Di en 

er mi eehrenden zu erwerben und dau⸗ FEN; ; 7.95 

ernd zu erhalten. Mit der Bitte mein Henriette Davidis 5 1 Opern⸗Gallerie, 

ane mit recht vielen Aufträgen, & für die gewöhnliche und feinere Küche. Mit N Shakspeare⸗Gallerie. 

gütigſt unterftügen zu wollen unterzeichne über 1900 zuverläſſigen und e Illuſtrationen zu Deutſchen Volks⸗ und 
Rezepten, darunter 260 Rezepte und Anweiſun⸗ 17 Lieblings⸗Liedern, 
gen zur Bereitung von Kuchen und Backwerk Illuſtrationen zu Schiller's Lied von der 


beſonders ſtark in Weſtdeutſchland und den Nieder⸗ 
landen, neuer raſcher Barometerfall, der mit ſtürmiſchem 
warmen Südwind und Regen über Nacht an der Weſt⸗ 
küſte Islands eingetreten, läßt trotzdem auch für Cen⸗ 
traleuropa unruhiges Wetter erwarten. Bei ziemlich 
gleichbleibenden Temperatur ⸗Verhältniſſen iſt das 
Wetter in Deutſchland auch heute veränderlich, ſtrich⸗ 
weiſe heiter, vielfach neblig und auf Borkum reg⸗ 
neriſch mit leichtem Gewitter. In Süddeutſchland hat 
Schneefall ſtattgefunden, in München Nachmittags 


Scheeſturm. 
Deulſche Seewarte. 


Antwerpen. 15. Dezbr. Getreidemarkt 
(Schluß bericht.) Weizen behauptet. Roggen feſt. 
Hafer matt. Gerſte ruhig. — Petroleummar kt. 
(Schlußbericht.) Rafſinirtes, Type weiß, loco 33 bez., 
2355 Br., Pe Dezbr. 33 bez., 33½ Br., er Jannar 
34% bez und Br., Yır Febr. 32 Br., ur März 31 ½ 


Br. Fefſt. 

Paris, 15. Dezbr. (Schlußbericht.) 3 ct. Rente 
73,92%, Anleihe de 1872 108,20, ee. 550. 
Reute 73,55, Oeſterreich. Goldrente 63,20, Ungariſche 
Goldrente —, Franzoſen 550,00, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 163,75, Lombardiſche Prioritäten 235,00, 
Türken de 1865 9,25, Türken de 1869 44.00, Türkenlooſe 
28,00, Credit mobilier 157, Spanier exter. 13%, do. 
inter. 12%, Suezcanal⸗Actien 750, Banque ottomane 
356, Société generale 466, Credit foncier 630, neue 
Egypter 161, Wechſel auf London 25,17. — Feſt 
und belebt. 

Paris, 15. Dezember. Producten markt. Weizen 
ruhig, r Dezbr. 32.50, Ar Jaunar⸗Februar 32 25 
e März⸗April 32,25, Yr März⸗Juni 32,25. Mehl 
behpt., Kr Dezember 68,75, See Jauuar⸗Februar 
81,00, ir März: April 69,25, Pr März⸗Juni 69,25. 
Rüböl ſteigend, 7 Dezbr. 100,75, Zr Jauuar 100,50, 
aha A m 12 00 98,00. — 
Spiritus behauptet, Jer ezember 58,75, Mai⸗ 
Auguſt 62,00. 255 

Newyork, 15. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel an 
London in Gold AD, 82½ O., Goldagio 2%, 5/0 Von! 
Hk fundirte 106%, 90 Bonds Jer 1887 108%, Erie⸗ 
ban 9%, Central⸗Pacific 107%, Newyork Geniralbahn 


Zwei oder drei Guyot'ſche Theerkapſeln zu 
den täglichen Mahlzeiten genommen, führen eine außer⸗ 
ordentlich raſche Erleichterung herbei und ſind oft für 
ſich allein genügend, um in weniger Zeit die hart⸗ 
näckigſte Erkältung und Bronchitis zu bejeitigen. Man 
kann damit ſelbſt der bereits vorgeſchrittenen Lungen⸗ 
ſchwindſucht Holt gebieten und dieſelbe ausheilen; in 
dieſem Falle hält der Theer die Zerſtörung der Tu⸗ 
berkeln auf und mit Hilfe der Natur iſt die Heilung 
oft eine raſchere, als man es unter den günftigften 
Vorausſetzungen erwarten durfte. 5 8 
Man kann dies populär gewordene Heilmittel nicht 
warm genng empfehlen, und dies ebenfowohl im 
Hinblick auf ſeine Wirkſamkeit als auch auf ſeine 
Billigkeit. Da jeder Flacon 60 Theerkapſeln enthält, 
ſo kommt in der That die ganze Cur auf nicht höher 
als 10-20 Pfeunige täglich zu ſtehen und macht Dies 
ſelbe außerdem die Auwendung anderweitiger Medi⸗ 
kamente, wie Tiſauen, Paſtillen und Syrupen voll⸗ 
( ſtändig überflüſſig. 
Vork 11%, do, in New⸗Orleans 11, Petroleum in Um ſicher die echten Guyot'ſchen Theerkapſeln zu 
Newport 13%, do. in Philadelphia 13%, Mehl 5 D. 
50 C., Rother Winterweizen 1 P. 45 ©, Mais 
(otb mixed) 65 C. Backer (fair refining Muscovados) 
7½, Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmalz (Marke Wilcor) 
8%, Speck (ſbort clair) 71½ C. Getreidefracht 6. 
n der Roſenthal'ſchen Concursſache iſt 


der Kaufmann Rudolf Haſſe hierſelbſt 
zum definitiven Verwalter ernannt wor⸗ 


den. 
Danzig, den 8. Dezember 1877. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 1499 
je nothwendige Subhaſtation des 
Stobbe'ſchen Grundſtücks Ziganken⸗ 
berg Nr. 32 des Grundbuchblatts, ſowie 
die Termine am 19. und 21. Dezember 
d. J. werden aufgehoben. 
Danzig, den 15. Dezember 1877. 


die Unterſchrift des Herrn Guyot in dreifarbigem 


Hochachtungvoll 
Danzig, 15. December 1877. 


Königliches Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 8 = ' n und 
R a 9 aller Art. Mit beſonderer Berückſichtigung der Glocke 
Der Subhaftetionsrichter. Elise Se el, ! \ Anfängerinnen und angehenden Hausfrauen. Illustrationen zu Göthe's Hermann und 
enn (1498 Johannisg. 15, part. © bLinundzwanzigſte Auflage. Mit einem orothen, 
Wa 3 Porträt der Verfaſſerin. Preis in elegantem Illuſtrationen zu Göthe's Fauſt von 


Nothwendige Subhaftation. 


Geſchenkbande 4 Al 50 . Verlag von Kreling. 
Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Vorräthig bei 


Leipzig, vorräthig bei Th Anhuth 
N F. M. Weber, Buch- und Maat, 4 lang, 


Dampfer-Verbindung, 


Danzig — London. 


Im Laufe der nächsten 8 bis 10 Tage 


den die H 8 B nt 
am 11. Sebruas 1878, g rem in London Si ge en Buch-, Kunft- u. Muſkalienhande⸗ Langenmarkt 10. 
im Dorfe Garczyn im Gaſthauſe der Frau Dampfer „Ida“ Capt. R. Domke als letztes Lauggaſſe 78. (1486 = Sämmtliche Weine, Rum, 


Boot in diesem Jahre mit Stückgütern nach 
hier expediren, Die regelmässige Dampfer- 
Verbindung zwischen Londan und hier, 
wird, wie schon im vergangenen Jahre, 
auch in diesem Winter nicht ganz unter- 
brochen, sondern mindestens durch ein und 2 


j h Bedürfnis h durch meh f RT ri 
e Ne, d ao Gustav. Freytag-Gallerie. N 
zunächst etwa um den 10. Januar, der] Cabinet⸗ Ausgabe. Pocher nah Original⸗Gemälden der erſten "F Wein⸗ 


Schraubendampfer „Blonde“ Capt. Broksch | 8 ; 
in London auf hier laden. eiſter der Neuzeit. 


Heydebreck im Wege der Zwangsvoll⸗ 
reckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 12. Februar 1878, 
„Mittags 12 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks: 10 Hektar 1 Are 70 (J Mir. 
der Reinertrag nach welchem das Grund⸗ 


[Cognac, Arraec, Punſch⸗Eſ⸗ 
ſenzen, deutſche, franzöſiſche 


—Liqueure, ſowie wirklich echten Nord⸗ 
l häuſer Korn empfiehlt zu billigen Preiſen 


U m 
Ai. Riese jr, 
u. Liqueur⸗Handl., Hundeg. 116. 


ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden:: Danzig, den 15. December 1877 Serie I. 
25,52 Thaler. 4 10. i | 1 Bl. 1. Kaulbach, Neft der Zaunkönige. Bl. 7 5 
Der das Grunpftück betreffende Auszug Th. Rodenacker, | 9. Doepler, Brüder vom deutschen Elegante Salon⸗Vianing's mit Eifen- 


aus der Steuerrolle, Copia vidimata des 1510 Hundegasse 31. 


rahmen, 7¼½ Octav, zu äußerſt billigen 


ndbuchblatts und andere daſſelbe an⸗ P Haufe. Prei jähri 1 i⸗ 

a weihungen Lünen in unſeen Barclay, Perkins , | 3. Stuggen, feli Blatter Bilper 11 0 e ener Bube . 

Geſchäftslokale eingeſehen werden. Finest Imperial- Stout 10% Fl. d. d. deutſchen Vergangenheit). kat, en . ir 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder für 4 M. 35 Pf., incl. Fl. Liezen Mayr, Ingos Tod ( V.) 5 J. Schneider, Pianofortebauer. 

anderweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte Best euble Brown Stout % FI. Liezen yr, Ing od. J f d. H a 5 = 

der Eintragung in das Grundblich bedür⸗ für 3 H. 75 Pf. incl. PI. . Wisniewski, Anton u. Leonore. ift.) B3 Eine Wagenfabrik 


fende, aber nicht eingetragene Realrechte[ Sentoh Whisky p. Fl. 2 M. 25 Pf. (Soll und Haben). is unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 


erhalten iſt genau auf die Etiquette zu achten, welche 705 


eltend zu machen haben, werden hierdurch Holländ, Genever p. FI. M. I, 60. 0 . 5 
a ee pe Ir Tate ur 
dräcluſton türen x A. Ul Eu i 12 Bla Adreſſen unter 1462 in der Exped. dieſer 
eee e Uebe, Woinhälg. 5 Sun ara nn e | ee 
Kal. Kreisgerichts-Deputation.| 7, nn | Buch: und Kunſthandlung 1 faſt zenes großes Spiel⸗ 
er Seeder e: Marscenner Datteln, E. Doubberck, 1 Nr. 1. f | Er ihne e 

; T e ! er : me % vorzüglich gut ſpielend, iſt 


a e efängni) ee ; Thätige Ber ratung ü Der Apparat ; 5 
werden Aufträge auf Brennholz ae franzöſiſche Wallnüſſe, ſucht für die Provinzen Preußen u. Poſen Eine Perſon (en Miniature), ohne Unter⸗ Pen on 8 


Goldſchmiedegaſſe 2 im Laden billig 
zu verkaufen. (149 


angenommen und zu folgenden Preiſen . (körper erſcheinen zu laſſen, beſonders für 1895 a f 
Prod aufgeführt: A Reel vorzügliche Qualität, offerirt für 0905 Adolf Oidtmann größere Geſellſchaften oder Reſtaurateure zu Schülerinnen. jeden Alters finden gute 
1200 | 


9 755 NE 7770 f 5 5 ift bei mi Penſion, Beauffihtigung der Schularbeiten 
ſichtenes Sparherd⸗ v. Ofen holz 8. verkäufer prete wert in Linnich (Rheinpr), (1320 ee e ee e 1 8 und 11 Gone Gütige 


45 or 32 97 is 15 . A. Je che „ 75 8 2 25 
5 kalter in vorſchriftsm. geaichten Wagen. Carl Schnarcke.!6lasmalerei und Glasſchleiferi. e 1488 > Sangebrüde 15 Kraßutfor Anskunſt ertheilt Herr Prediger Bertling, 


E 


et 


7 


| Langgaſſe 59 
empfiehlt zum Einkauf von 


praktiſchen Weihnachtsgeſchenken 


f ſein reich ſortirtes Lager 


Leinen⸗ u. Wüſche⸗Artikel ꝛc. 


in nur reellen Qualitäten zu billigſten jeder Concurrenz 
begegnenden Preiſen. g x i 
Einzelne Wäſcheſtücke, den Reſt von Kinderkleidchen 
ſowie eine größere Parthie: 2 


leinener Tiſchzeuge 


1 habe unterm Koſtenpreiſe zum 
1 15 S A 
kauf geſtellt. 


1 Ausver = 
Ju Weihnachts⸗Einkäufen 


empfehlen als beſonders preiswerth: 

Oberhemden in guter Qualität von 2 Mk. 25. an, 
Damenhemden, reich garnirt von 2 Mk. an, 

erren⸗Nachthemden von 1 Mk. 75. an, 

egligbe⸗Jacken mit Beſatz von 1 Mk. 25. an, 
Pantalons, garnirt, von 1 Mk. 60. an, 
Zanella⸗Steppröcke, farbig genäht, von 3 Mk. 50. an, 

ilz⸗Unterröcke von 4 Mk. an, 

unt leinen Hüftſchürzen von 1 Mk. an, 
4 rein leinen Taſchentücher, pr. Dtzd. v. 3Z Mk. 50. an, 
/ 70 55 pr. Di. v. D Mk. 50. an, 
\ biréeſchürzen, garnirt, von 90 Pf. an, 
Seämmtliche Sorten Leinwand: Creas⸗, Schleſiſch⸗, 
Bielefelder, Hausmacher⸗, Gebirgsleinen in allen Breiten, 
genau zu Fabrikpreisen. Gedecke mit 6, 8, 12, 24 
Servietten. Handtücher, 


Matties⸗Heringen 


ler Dampfer „Etna.“ 


Collas: 
Für Weihnachten! 


Werthvolle Jugendſchriften zu billigen Preiſen. 
Erzählungen aus dem Morgenlande. Für die Jugend bearbeitet von 
Dr. Lauckhard. 


Feenmärchen, Für die Jugend bearbeitet von Dr. Lauckhard, 

Inhalt: Das Meerkätzchen. Der gelbe Zwerg. Der blaue Vogel. Die ſchöne Prin⸗ 
zeſſin. Der wilde Mann. Die Prinzeſſin Röschen. Die weiße Katze. Der verwunſchene 
König. Die Popanze. Die Prinzeſſin Goldhaar. Der weibliche Ritter. Der wohl⸗ 
tätige Froſch. ART ; 1 5 

5 179 Seiten 12 mo. In illuſtrirtem Titelumſchlag cart. ſoweit der Vorrat reicht 
Alftatt 1 Mark 50 Pfennig für 40 Pfennig. 3 

Dieſe beiden wertvollen ſchön a Jugendſchriften verſende nach auswärts 


franco gegen Einſendung von 1 f. 30 . 5 
1521) Ty. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


5 Ortswechſels halber 
ünzl uf 


icher Ausperfe 
des Schuh⸗ und Stiefel⸗Lagers von 
L. Auerbach, Heil. Geiſtgaſſe 142. 


Um ſchnell zu räumen wird unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft und werden beſonders 


Damenſtiefel und Morgenſchuhe, ſowie 
Kinderſtiefel 


zu Weihnachtsgeſchenken empfohlen. 5 


Zu Keſt-Geſchenken! 


Servietten, Tiſehtücher, 
Dowlas, Shirting, Chiffon, Wiener Court ze, ze, in 
großer Auswahl zu billigsten Preisen. 5 


S. Hirschwald & Co., 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 
15. Wollwebergaſſe 15. 


(1558 
Fasanen, Auerhähne, 


||Rehe (ganz u. zerlegt) 
Gerok, Karl. 8 l 
Palmblätter. ur Neue Folge. EB | Hasen, Puten, Gänse, 

Feine Velin⸗Ausgabe. Min.⸗For⸗ Enten, fr. Hummer, fr, 


mat. Orig.⸗Prachtband mit reizen⸗ 


— Geste zeig muntere Braptäme- || SEZUNgen, Spickbrüst,, 
Räucherlachs, Almeria- 


Breitgaſſe 93 


In unſerem hier älteſten Waffen⸗, Munitions⸗ und Jagdrequiſiten⸗Geſchäft haben 
wir wegen des großen Lagers und der geſchäftsloſen Zeit Alles viel billiger notirt, 105 = 
teilen 


* 


abe. 3. Auflage. Original⸗Pracht⸗ 
and mit Goldſchnitt A. 15 —. 


die geehrten Käufer ſich überzeugen werden, wie wir jeder Concurrenz in billigen 5 
| 5 f E 27 2 8. N 2 0 2 
| zuvorgekommen. Neubeſtellungen wie Reparaturen werden prompt ausgeführt. (15361 — N en Fr Weintraub., fi. Astrach. 


Von allen Syſtemen find Waffen ꝛc. zum billigſten gänzlichen Ausverkauf geftellt. 8 
ö PerlCaviar, Strassburg. 


|| Gänseleber-Pasteten, 
a rt onlänmipade Er. Weichs.-Neunangen, 
vollem Titelbild N. 3,50. 5 Magdeburg. Sauerkohl, 


i or d 5 8 

digten 6. Aufl. Eleg. geb. „75. a \ 

eigen v Ka. „ Mronen-Hummer, 
Eleg. geb. dl. 6,75. [engl. Marmeladen, eingem. Gemüſe u. 

— Band III. Pilgerbrod. Noch ein [Früchte in größter Aus wahl, Früchte 
Jahrgang Evangelien » Predigten. zum Belegen des Marzipan empfehle 
4. Aufl. Eleg. sch. R. 6,75. außerordentlich ſchön. (1530 

— Band IV. Aus ernſter Zeit. Die Wilde u. ee e 
Predigten, Eleg geb. A. 6,75. G. M. Martin, ro 29 auge e 


Das Gebet des Herrn, Morgen⸗ 1 0 T ul 
Abendgebete. le Ausgabe. Das zur Jul. Stüihmer- 
ſchen Coucurs⸗Maſſe 


5,50. 
— Taſchen⸗Aus gabe. 7. Aufl. A. 3. 
Blumen und Sterne, 6. Aufl. Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt R. 5,50. | 


1 


hu 2 0 and eine große Auswahl 1 
wollener Damen-, Herren- und 
Kinder-Westen, 


wollener Unterkleider, 


3. Aufl. geb. H. 1,05. 3 i 
— „Ausgabe. 4. Aufl. Leinen⸗ 


i | band mit Goldſchnitt K. 3, — | 
Buckskin-Handschuhe, Der Segen, den Jeſus auf die Kin⸗ || gehörige Pelzlager 2c, abgeschätzt auf ca. 
derwelt gelegt hat, Predigt am 8000 „. ſoll bei annehmbarem Gebote im 

1. Sonntag n. Epiphaniä . — 20 . [Ganzen verkauft werden. NReflectanten 


wollener Taillentücher in Zephir 


werden erſucht ſich bis zum 20. December e. 


Vorräthig in Danzig in 
J (1315 


und Mohairwolle L. Saunier'8 non, weben ert 00 
7 A. Scheinert. 8 0 
N Maſſen⸗Verwalter. 


Regenschirme deutsches u. engl 
Fabrikat, 
Cachenez in Wolle und Seide. 


Die Preiſe habe ich den Zeitverhältniſſen entſprechend billig notirt. 


icki. 


3 fünfjührige fette Ochſen 
verkäuflich in Rexin p. Pranſt. (1507 
eriram. 


ei 


Weihnadts-Ausfiel 

. beſtehend 

in allen Sorten Pfefferkuchen, Marzipan 
In. Schaum⸗Coufect, ſowie eine große 
Auswahl ſüämmtl. Zuckerſachen, beehre ich 
mich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, die 


Ulmer Dogge (Hund) 
kauft. Wo? ſagt die Exp. d. Ztg. (1426 
Ein neues Pianins, das ſchon recht ge⸗ 


e 2 | Sen a a Harn To ee ein 
e | ustav Eyssner, 2 e 

7 f Fette Puten > zum Verkauf Holzmarkt 1 Tr. (1405 

Zu Weihnachts⸗Geſchenken Steen e Sale 

9 K u. ere ker 0 n 

geeignet, empfehle in großer se billigen feſten PBreifen: nat Bartels bei = i zum Verkauf in 8 

Reiſeröcke, | oppen, | Lan enſtraße 137. RR == 55 | 

| Regenröck. Schlafröcke, an fein zz Alleiniges Depot | 

ſowie Winter⸗Paletets zu bedeutend herab⸗ igarren - Lager Piani bon Flügeln 

geſetzten Preiſen. u preiswerthen Einkäufen angelegentlichit | = ıanınos U. uge n ; 

empfohlen. s berühmter Firmen, als Francke. 

Preiscourante gratis und fran Irmler, Roſenkranz, „Förſter, bei 


Langgaſſe 56. 


8 


in Geſchäftshaus, 


gute Lage, worin ein ſehr feines Reſtau⸗ 
rant ſeit vielen Jahren mit dem beſten 
Erfolge betrieben wird, iſt Verhält⸗ 
= nifle wegen bei 3000 . Anzahlung 
zu verkaufen. 


Ph. Wiszniewski, ® 


1445) 


Die Magdeburger 
Feuer-Versicherungs-Gese 


schaft 


Eine gute Däniſche oder 


10461 


9 kauft zurück 


+ % A 
Die Herberge 3. Heimat 
+ 79 
Gr. Mühlengaſſe 7, 
welche auch an dieſem Weihnachtsfeſte den 
zugereiſten bedürftigen Fremden eine MW-ih- 
nachtsfreude bereiten möchte, bittet Freun e 
und Wohlthäter um Geldgaben, zu deren 
Empfangnahme jeder der Unterzeichneten gern 
bereit ſein wird. 8 
Der Horſtand der Herberge zur Heimat!. 
Collin, Diviſionspfarrer. Eichholz, Kfm. 
Friedrich, Stellmacherm. Markull, Gym⸗ 
nafiallehrer. Reinicke, Conſiſtorialrath. 
Ritſcher, Hauptmann. Schmidt, Sattlerm. 
Schmitt, Rentier. Stahl, Baumeifter. 
Stumpf, Hof⸗Juwelier. Werner, Bäderm. 
Ziemſſen, Muſikalienhändler. 


Pacht⸗Geſuch. 


Eine rentable Brauerei wird pacht⸗ 
weiſe zu übernehmen evtl. ſpäter zu kaufen 


geſucht. Gefl. Offert. unt. 1504 in der 


Exp. d. Ztg. BIS 

Fin gebildeter junger Mann, der die 
Landwirthſchaft bereits practiſch er⸗ 
lernt haben muß, findet eine Stelle als 
Inſpector zu Wittomin bei Kl. Katz bei 
Fr. Wienecke. (1286) 


Ein Lehrling 


findet per 1. Januar 1878 Stellung im 
Comtoir bei (1089 
l 


Carl Sausse, Yon 
Vertreter für Danzig 


Bote 9 1 GR alen ae 
Eti en⸗ Fabrik. efällige erten an 
Tb, Feſſel in Thorn. 5 (1449 


Heiraths⸗Partien 


vermittelt das Inſtitut Phönix unter 
ſtrengſter Discretion. Vorl. Adreſſe B. B. 
1809 poſtl. Berlin, Poſtamt 37. Zur 
Antw. Briefm erbeten. Für Damen ent⸗ 
ſtehen keine Koſten. (1321 


Ein Reiſender, 


welcher 1 Referenzen aufzuweiſen, mit der 
Kundſchaft Weſtpreußens, Pommerns, 1 0515 
vollſtändig vertraut ift, ſucht in einem Colo⸗ 
nialwaaren⸗, Wein⸗Droguen⸗, Deſtillations⸗ 
u. Cigarren⸗Geſchäft Stellung. Adr. werden 
unter 1477 erbeten. 
ein erfahrener Reiſender der Leinen⸗ 
E Wäſche⸗ und Weißwaaren⸗Bran⸗ 
100 mit Punt elerengen, 55 ſofort oder 
päter anderweit Engagement. erten A. Z. 
31, Madelf Nef. Darin e GTA 
Ein jung. Mann, gelernt. Tonditor, welch. 
auswärts in ein. renomm. Hotel d. feine 
Küche erl, u. gegenw. u. in Stell. iſt, en 
vom 1. k. M. gegen mäßiges Honorar eine 
St. als Koch. Näh. Schw. Meer. 85, 1 Tr. 
zen junger Mann, Materialiſt, augen⸗ 
& blicklich noch in Stellung, ſucht, geſtützt 
auf gute Referenzen, per 1. Januar eine 
Stelle. Gefl. Offerten unter 1411 werden 
in der Erpedition d. Ztg. erbeten. 
Fin junges Mädchen, welches ſchon mehrere 
4 Jahre als Geſellſchafterin fun un 
gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht anderweitig En⸗ 
gagement, am liebſten nach auswärts. Adr. 
erb. in der Exp. dieſes Blattes unter 1392. 
e r 


15 ö 


Junge Mädchen, welche die hieſigen höhe: 
ren Lehranſtalten beſuchen wollen aer 
noch Aufnahme in meiner Penſion. Nähere 
Auskunft ertheilen Herr Dr. Neumann, 
Direktor der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule, 
Frl. Mannhardt, (Eherriche höhere Töch⸗ 
terſchule, Heiligegeiſtg. 103), Frl. Nagel, 
Oelrich'ſche höhere Töchterſchule, Hundeg. 42), 

l. A. Berthling, (Berthling'ſche höhere 

öchterſchule, Frauengaſſe 44.) 

W. Drewke, Witiwe, 
1400 Gerbergaſſe 2. 
Fin am Waſſer belegener Speichers 
Unterraum iſt ſofot zu vermieth. 
Hapfeugaſſe 28, parterre. 1 


Zum 1. April miethfrei. 


Langenmarkt No. 9 die Saaletage. 

Langenmarkt No. 10 die Saaletage 
mit kleinem Comtoir. 

Hundegaſſe No. 90 die Saaletage. 
Näheres Langenmarkt 9, 3 Treppen. 


40,500 Mark 


charfenort p. Dar 
e 
e Kinde 
Bewahr⸗Anſtalten. 
Dritte Vorleſung am 
Mittwoch d. 19. Dezem⸗ 


5 Herr Archidiaconus Bertling lieſt N 
über aan e Eintritts- 


0 


I 


8 


e 


| Schoewe’s 5 i S 
Reſtaurant, 


36. Heiligegeiſtgaſſe 36. J. 


empfie 
ſich dem geehrten 
Publikum. 


. / 
N 


110463 10 485 
10 651 


Die Expedition. 


versichert Schiffe in Winterlage gegen Feuersgefahr zu billigsten, festen Praemien und] Auch kann das Reſſaurant verpach⸗ Gutsbeſitzer J. Wilhelm zu Paſtwa, 
ertheilt nähere Auskunft der Haupt- Agent tet werden, und gehören zum Unter⸗ Poſtſtation Rehhof. (959 
nehmen circa 2000 9. Adreſſen unt. Das Comptoir Hundegaſſe 56, 

IE 0 


D Ronminta 


e d 2 erbeten. iſt p. Januar 1878 
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